39. Jahrgang. Abend-Ausgabe, 


Danziger 2 Zeitung 


General-Anzeiger für Danzig forvie die nordöſtlichen Provinzen. ve beben, 40 . fr. an. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichel 

Abhsleſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In. und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 189 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poft bezogen 2,25 Mik., bei einmaliger Zustellung 2,65 Pk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 7. 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Neruſprechk-Anſchluß Danzig: 
Für Redection und Expedition Nr. 16. 


Nr. 22520. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 14, April. Aus Südafrika wird ge- 
meldet, daß an Prof. Koch von der Cap. 
regierung das Erſuchen geſtellt ſei, ſo lange dort 
zu bleiben, bis unumſtößlich nachgewieſen fei, 
daß das Rinderpeftferum ſich bewährt habe. 
Koch ſoll zuſtimmend geantwortet haben. 

Berlin, 14. April. Das Amtsblatt des Reichs · 
poſtamtes veröffentlicht eine Dankjagung der 
Frau v. Stephan ſowie der Mitglieder des 
Reichs poſtamtes an das geſammte Perfonal der 
Reichspoit- und Telegraphenverwaltung für die 
zahlreichen Beweiſe der Theilnahme an dem Heim- 
gange des Staatsſecretärs. 

Oran, 14. April. In Folge wiederholter Ein- 
brüche von Räuberbanden find zwei Schwadronen 
berittener Jäger an die Grenze von Marokko 
entjandt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 14. April, 


Der griechiſch-türkiſche Conflict. 

Die Nachrichten, welche heute von der griechifch- 
türkiſchen Grenze vorliegen, find noch ſpärlicher 
und verworrener als geſtern und geben abſolut 
kein ſicheres Bild von der dortigen Tage. Durch 
die theilweiſe Zerſtörung der Zelegraphenlinien 
in Macedonien iſt es immer noch nicht möglich, 
genau feſtzuſtellen, ob der Einfallsverſuch der 
griechiſchen Banden überhaupt ſchon zu Ende iſt 


wird auf 10 000 Mann geſchätzt. 


ute Dienfte leiſteten. die Gejammtzahl der in 
5 ung von Dishata befindlichen Griechen 
Die türkiſchen 
Truppen hatten überall die äußerſten Grenzpunkte 
beieht, jedoch dabei niemals das griechiſche Terri- 
torium beſchritten. Die in den türkiſchen Blättern 
enthaltenen jüngſten Depefhen aus Elaſſona, 
welche von Dienstag Mittag datirt ſind, melden 
daß der Kampf fortdauere. 15 
Diefer letzten Meldung widerſpricht 3. B. ſchon 
der erſte Satz des nachſtehenden Telegrammes 
des Wiener Correſpondenz-Bureaus: 0 
Konſtantin opel, 14. April. (Tel.) An den 
türkiſchen Grenzen herrſchte geſtern Ruhe. Man 
betrachtet es anſcheinend als ſicher, daß an dem 
Angriff gegen die türkiſche Grenze außer 2000 
griechiſchen Zreiwilligen und der italieniſchen Legion 
unter Cipriani auch das 8. und 9. in Nalabaka 
ſtationirte Evzonen-Bataillon und das zweite 
Bataillon des 7. in Asprikliſſa ſtationirten Regi- 
ments Theil genommen und anſehnliche Verluſte 


erlitten habe. ah 1 
er türkiſche Geſandte in en, m Bel, 
lente die A imerklamheit des Minifters des 
Keußeren, Skuſes, auf die Vorbereitungen, welche, 
wie er erfahren habe, neue Banden träfen, um 
in türkiſches Gebiet einzufallen. Man ſprach in 
Athen geſtern ſogar, ohne ſich aber von der 
Wahrheit der Thatſachen überzeugen zu können, 
von dem bereits erfolgten Einfall der Banden. 
Oberſt Bertet, welcher verſprochen hat, mit 2000 
italleniſchen Freiwilligen zu erſcheinen, iſt. wie 
verlautet, von der griechiſchen Regierung tele- 
raphiſch angewieſen worden, ſich auf das erſte 
Seinen bereit zu halten. er 
Zeft fteht jedenfalls, daß ſowohl in Athen 
in Aonftantinopel bei aller gegenfeitigen Erbiite- 
rung wenig Neigung zu einem Kriege 


Staaten von Nordamerika ſollen dem Admiral 
Canevaro mitgetheilt haben, daß ſie die Blockade 
von Kreta nicht anerkennen. 

Die Türken haben ſoeben die Bedingungen des 
Oberſten Vaſſos bezüglich der Gefangenen von 
Malara angenommen. Letztere jollen morgen 
ausgeliefert werden. 

Die Türken ſchoſſen auf die Aufſtändiſchen und 
auf Perſonen, welche ſich nach Akrotiri begeben 


wollten. Die europäiſchen Marinetruppen ſchritten 


bei dem Vorfall ein. 

An weiteren depeſchen find heute noch folgende 
eingegangen: 

Berlin, 14, April, (Tel.) Den 
tinopel befindlichen Generalen Brumbkom-PBajdha 


und Broksdorf ift aus Berlin die Ermächtigung 
zugegangen, im Hauptquartier in Elaſſona zu 


verweilen. 


Cetinje, 14. April. (Tel.) Hier eingegangenen 
Meldungen zufolge haben zwiſchen den Mufjel- 
manen und den Chriſten in dem Diſtrict von Berane 
Die Chriſten belagern 


Unruhen ſtattgefunden. 
Berane; Albaneſen eilen zur Hilfe herbei. Der 
Kaimakam und die türkiſchen Behörden haben 
ſich in die Feftung zurückgezogen. 

London, 14. April. (Tel.) Die „Times“ meldet 
aus Athen von geſtern: Der griechiſche Staats- 
schatz ſei nahezu erſchöpft, die einzige Hilfsquelle 
bilde eine innere Anleihe, welche wahrſcheinlich 
bei der herrſchenden Begeiſterung voll gezeichnet 


werden wird. 


Der Verein zum Schutze der Gold- 
währung. 


in Konſtan⸗- 


Merk geſetzt, welche als einzelne Hefte eines unter 
dem Titel „Währungs-Bibliothek“ erſcheinenden 
Sammelwerkes herausgegeben wurden; von dieſen 
Heften ſind bereits ſieben Nummern erſchienen. 
Der Derein veranlaßte und unterſtützte ferner die 
Deröffentlichung und Verbreitung einer Reihe 
mertpboller Einzelſchriften über die Hauptpunkte 
er Währungsfrage oder neue, beſonders charak- 
teriſtiſche Vorgänge, wie die Verhandlungen des 
engliſchen Unterhauſes vom 17, März v. u 
den Präſidentſchafts-Wahlkampf in Amerika etc. 
Auf Anregung des Dereins ift endlich auch der 
Wäbrungsſtreit in einer größeren Zahl von 
öffentlichen, in verſchiedenen Theilen deutſchlands 
abgehaltenen Derſammlungen behandelt worden. 
In einer Schlußbetrachtung weiſt der Geſchäfts⸗ 
bericht darauf hin, daß ſeit Begründung des Dereins 
das Derhalten der Regierungen, vor allem der 
engliſchen, der Wahlkampf in Amerika, der 
Uebergang oder die fortſchreitende Vorbereitung 
für den Uebergang zur Goldwährung in mehreren 
großen Ländern, die Zunahme der Goldpro- 
duction, die Befeſtigung des niedrigen Silber 
preiſes, der Aufſchwung der Geſchäfte u. . w. 
die Möglichkeit einer Umkehr des die Welt be- 
herrſchenden Währungsweſens im Sinne der 
Silberagitation immer mehr in den Hintergrund 
gedrängt haben. Der Bericht ſchließt mit den 
Worten: 

„Trotz alledem wird unſer Verein nicht daran 
denken dürfen, auf ſeine Thätigkeit zu verzichten. 
Sind auch die von ihm zu bekämpfenden Ge⸗ 
fahren vermindert, ſo haben doch die dunklen 
Dorftellungen, welche von einer Beſeitigung der 
Goldwährung Glück und Segen verſprechen, in 
einflußreichen Kreiſen und breiten Maffen fo 
nachhaltige Berbreitung gefunden und von deren 
Phantafie derart Beſiß genommen, daß neue 
Vorſtöße und neue Anwandlungen von Silber- 
manie immer wiederkehren können, und daß 
ſchon die erlahmende Abwehr von unſerer Seite 


icht, ob die Nachrichten von neueren Ge- 
lei “ orten, deren Namen auf den bis jetzt 
vorhandenen Karten vom Kriegsſchauplatz nicht 
verzeichnet find, richtig oder ob fie nur Nach- 
klänge aus = 3 der vorigen 8 
find. daß auch in Spirus gehämpft Feen if | mit dem 
wohl fiher. Der ganze Einfall der Freiſchärler [auch die nachſo 
1 bedannind den Ae gehabt haben, die | fluch die nachfolg 


Das ergiebt ſich u. a. auch ſchon aus der 
nahme des Befehls an den türkiſchen I 
Edhem, die Grenze zu überſchreiten, und d 
daß geſtern der griechiſche Geſandte i 


aufmunternd wirken könnte, Nach Meinungs- 
austauſch mit vielen Mitgliedern des Vereins und im 
Ausſchuſſe find wir nicht einen Moment darüber im 2 
3 daß es durchaus verfrüht wäre, uns in ein 


Am 12. d. Mis. hielt der Verein zum Schutze 
er deutſchen Goldwährung feine diesjährige 
mlung zu Berlin im Kaiſerhofe ab. 

durch Krankheit ferngehaltenen 


ıeralverjam 
Stelle des 


0 


Gegenſtande hat, als daß wir nicht auf alle mög- 


zweite Bo Dr. L. Bamberger | RO 


„ 


Verbindungen zwiſchen den Türken in Macedonien ſtätigt dieſe Annahme: 
und denen in Epirus abzuſchneiden. Die 


iehen behaupten, daß ihnen das auch ge- 
2 Loch in das noch nicht erwieſen. 0 


Die geſtern in Konſtantinopel erſchienenen 
fürkifhen lauter enthalten eine große Anzahl 
von Depeſchen aus Elaſſona, deren Werth jedoch 
ebenfalls ein fragwürdiger if, da ſie ſehr un 
enau und zum Theil auch widerſprechend ae 
lleber den „Sieg bei Diskata“ wird nr ell 
daß über 5000 Griechen an dem Kampfe Th 


enommen hätten. der Verluſt der Griechen 
— mit 2000 Mann beziffert. Die Beerdigung 
Bei dem am 


der Todten ſei geſtattet worden. 
Montag re Ne Spilo () ftattgehabten 
Kampfe ſollen die Griechen einen Derluft Bon 
1000 Mann gehabt haben. Sonnabend Au 
hatten 4000 Griechen bei Aebruejus (?) > 
Türken angegriffen wurden aber babe 
zurückgeſchlagen. Ueberall ſeien Zahlreiche Ge- 
fangene gemacht worden, deren gute Be- 
handlung Edhem Paſcha anempfkohlen habe. 
Drei Spione, darunter ein Offizier, ſeien ge- 
fangen worden. Die Angriffe erfolgten meiſtens 
bei Nacht, wobei die türkiſchen elektriſchen Lampen 
— ERESEREEEEEEEEE 


Feuilleton. 
Der neue Präſident. 


40) Socialer Roman von Kans v. Wie ſa. 

„Nicht wahr, merkwürdige Idee von mir?“ 
fragte der Herzog, näher tretend. 

Der Baron hatte ſich indeß gefaßt. 

„Das Bild zeigt eine vollendete Technik, 
Motiv iſt genial behandelt.“ Ei 

An Ihrem Kunſturtheil liegt mir jetzt nichts“, 
bemerkte der Fünf, „antworten Sie auf meine 
ene Frage. 

unge ge dedewendungen liebte der Herrſcher und 
konnte damit jeden Hofmann zur Verzweiflung 
bringen. Der Baron aber wußte, was er zu 


antworten hatte. Auffafiung, welche Hoheit 


„Ich bewundere die ei a 
den hinter uns liegenden, ärgerlichen Scenen 


entgegenbringen.“ E 
„Ach, das find Ausflüchte, 
ihn r ee 
äuſer hier Recht oder n = 
® Er wies auf den ernten, bleichen Man, 99 
rechter Arm, auf einer Brüſtung ruhend, ſe 
ſüchtig nach der Ferne zu langen ſchien. m 
„Diefem Tannhäufer, ja. Des Malers Idee x 
unzweideutig und mit poetiſcher Kraft zur Dar 
er gelangt: Der Sieg des Thatendranges 
ber die Muße, der Entsagung über den Genuß. 
„Ganz gut, mein lieber Wengershn; immerhin 
meine ich, eine andere Auffaſſung kann ein Maler 
überhaupt nicht haben, wenn er einen Tann. 
aufer darſtellen will. Aber ich weiß, was Sie 
ngitet, Baron, Sie fürchten, ich könnte hierbei 
an mich denken.“ 8 
ae nen Ber ber KHofjäger- 
meiſter, nun wirklich verlegen. 
Der Herzog Wa ihm begütigend du. „Caſſen 
Sie mich fortfahren. Ich halte mich gar nicht 


das 


lieber Baron“, wies 
Sie dieſem Tann- 


London, 14. April. (cel) Der Athener 5 
reſpondent der „Times“ meldet: In Folge der 


Drohungen der Mächte werde Griechenland nicht 
zur Kriegserklärung ſchreiten, es ſei vielmehr be- 
müht, gegenüber den Kerausforderungen der 
Türkei nicht der angreifende Theil zu werden. 

Bezüglich des Verhaltens Griechenlands ſcheint 


es übrigens zu einem Conflict zwiſchen dem König 
und dem Miniſterium delyannis gekommen zu 
fein, wenn anders die nachſiehende Privatmeldung 
zutreffend iſt: f 

Paris, 14. April. (Tel.) Nach einer Privat- 
meldung aus Athen hat der Miniſterpräſident 
Delnannis geſtern dem König die Demiffion des 
Cabinets angeboten. Der König lehnte das Er- 
ſuchen mit der Begründung ab, daß die inneren 
Angelegenheiten Griechenlands nicht von Europa 
entſchieden werden dürfen. 

Aus Kreta liegen heute folgende Meldungen 


vor: 
Kanea, 14. April. (Tel.) 


Die Vereinigten 


ür einen Tannhäuſer und die gute Piloty nicht 
fur die Venus! Und ſollte unſer freundſchaftliches 
Verhältniß jemals dieſen Charakter annehmen 
wollen, dann — nun, für dieſen Zeitpunkt habe 
ich dieſes Bild erworben. Dann werde ich an 
dem Anblich dieſes Zannhäufers gefunden. Aber 
ich, ich ſelbſt und ich allein werde darüber ent- | 
ſcheiden“, fuhr der Herzog mit drohend an- | 
ſchwellender Stimme fort, „ich dedarf keiner 
Weiſung, komme ſie von oben, oder von unten!“ 
der Baron war bleich geworden, denn des 
Herrſchers Stimme klang wie Gewittergrollen. 

„Aber nun raſch zurück zur lieben Piloty!“ 
lenkte der Fürſt wieder ruhiger ein, „die Arme 
fürchtet ſich ſonſt todt in der Einſamkeit!“ 

Schnellen Schrittes und ſchweigend legten beide 
den Weg zurück in das Gemach, in welchem ſie 
die Sängerin allein gelaſſen hatten. 

Sie fanden die Primadonna mitten im Zimmer 
ſtehend, Thränen zitterten in ihren Augen. 

Beim Eintritt des Herzogs eilte fie auf ihn zu 
und, ſich tief herabneigend, drückte ſie einen heißen 
Kuß auf die Hand des Fürſten. 

Dieſer ftreifte die Thränenſpuren von ſeiner 
Hand. „Wollen Sie mir in dieſer Weile danken, 
dann muß ich Ihnen mit gleicher Münze zurück 
zahlen“, ſcherzte er, die Sängerin aufrichtend und 
ieicht ihre Wange mit einem Kuß ftreifend, „aber 
warum weinen? Betrüben wollte ich Sie nicht!““ 

„Hoheit“, ftammelte dieſe mit haſtig auf. und 
niedermogendem Buſen, „dieſes Gnadengeſchenk 
anzunehmen, iſt mir unmöglich. Ich weiß es, 
daß Hoheit ſelbſt fo gern in Monbijou weilen ..“ 

„Für dieſen Fall hoffe ich als Gaſt willkommen 
zu ſein“, unterbrach ſie der Herzog, „die Schen - 
kungsurkunde ift perfect, nur Ihre Einwilligung, 
meine gute Freundin, fehlt noch. — Es handelt 
ſich um Monbijou“, wandte er ſich zu dem neu- 
gierig aufhorchenden Baron, „ih habe das 
Schlößchen Frau Piloty als Eigenthum über- 
miefen und hoffe damit die Erinnerung an eine 
ſchwere Stunde, an welcher ich nicht ohne Schuld 


am 31. März d. 3. 4 
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1896/97. Der Sen pre es bei ee 
gründung am 3, April 1895 fofort einen raſchen 
Erfolg. das Ehrenpräſidium übernahm auf 
Wunſch des Vorſtandes Staatsminiſter a. d. 


Dr. v. Delbrück, für den Centralausſchuß des 


Vereins wurden in wenigen Wochen 154 Namen 
beſten Klanges und Angehörige aller Be- 
rufe und Parteien, namentlich der Induſtrie, 
aber auch der Landwirthſchaft gewonnen, 
eine Zuſammenſetzung, wie ſie wohl nur wenige 
ähnliche Vereine aufzuweiſen vermögen. Als 
corporative Mitglieder ſchloſſen ſich dem Verein 
55 Handelskammern und kaufmänniſche Corpo- 
rationen an, die Zahl der Einzelmitglieder betrug 
268. Seine literariſche 
Thätigkeit begann der Verein mit Kerausgabe 
der „Goldwährungs Correſpondenz“, welche die 
öffentlichen Blätter durch kürzere Artinel und 
Mittheilung von Material über den Gang des 


Währungsſtreites auf dem Laufenden zu erhalten 


beſtimmt if. Sodann wurde die Veröffentlichung 
größerer Abhandlungen zur Währungsfrage in's 
— 


bin, verwiſchen zu helfen. Kommen Sie!“ — Er 
führte ſie an das vorhin erwähnte Fenſter zurück. 
„Sie haben vorhin, ohne Ihr Wiſſen, mit Recht 
ausgerufen: Mein Monbijou! Möge jede glückliche 
Stunde, die Sie dort verleben, Sie daran erinnern, 
daß auch Sie einem Einſamen über manche trübe 
Stunde hinweggeholfen haben! Aber nun genug 
der Sentimentalität! So ganz ohne Entgelt ent- 
laſſe ich Sie jedoch nicht, ich ſehne mich danach, 
Sie ſingen zu hören, hoffentlich habe ich nicht 
den Einſpruch des Arztes zu fürchten, wie?“ 

„Für mich giebt es nur einen Willen, dem ich 
mich unterwerfe“, verſicherte die Sängerin mit 
hingebendem Blick auf den Herzog, „ja, ich will 
ſingen, das wird mein Kerz frei machen!“ 

Sie erhob ſich und begab ſich nach dem Saale, 
den vorhin die beiden Herren durchſchritten hatten, 
der Herzog folgte langſam. 

Der Baron kannte die Gewohnheit deſſelben. 
Der Jürſt liebte es, bei ſolchen Gelegenheiten 
allein und ungeſtört Zuhörer zu fein. Der Hof- 
jäger meiſter blieb deshalb im Zimmer zurück. 

In dem Gemach vor dem Saale, deſſen Thüre 


geöffnet blieb, warf ſich der Herzog auf einen 


Divan, über welchen ein hoftbares Tigerfell ge- 
breitet war, und die Augen nach den Amoretten 
am Plafond gerichtet, lauſchte er mit voller Seele 
dem Geſange, der bald darauf, ſüß ihn um- 
ſchmeichelnd, wie aus der Ferne zu ihm drang. 

Die Sängerin begleitete ſich ſelbſt. Alles hatte 


einen familiären Anſtrich, und das war es, was 
der Herzog wünſchte. 


Als die Stimme wie leifer Acolsharfenton ver- 
klang, erhob ſich der Fürſt und trat in die ge- 
öffnete Thüre. 5 

„Genug“, rief er, „Sie bedürfen der Schonung.“ 

Die Sängerin wagte keine Widerrede, fie ſchloß 
den Flügel wieder ſelbſt, verließ ihren Platz und 


begab ſich zu dem Kerzog zurück. 


Derjelbe war ganz in den Saal eingetreten und 
309 die Thür hinter ſich zu. 
Sein Geſicht hatte den ſonſt ihm eigenen, 


2 rſitzen 
die Derſammlung. Der vorgelegte Bericht über 
die Thätigkeit des Vereins wirft einen Rückblick 


liche Weiſe an deſſen Sicherung mitzuarbeiten 
nach wie vor verpflichtet wären. In dieſer 
Thätigkeit glauben wir auf die weitere Unter- 
ſtützung aller Gleichgeſinnten rechnen zu dürfen.“ 
Auch die finanzielle Tage des Dereins wurde 
eingehend beſprochen, und nach einer aus der 
Mitte der Derſammlung angeregten Debatte er- 
klärte ſich dieſelbe einſtimmig ſowohl von der 
Geſchäftsführung als von der finanziellen Cage 
befriedigt. 


„Ein nationales Unglück.“ 

Am 6. Februar wurde im preußiſchen Abge- 
ordnetenhaufe mit einer Mehrheit von über 
00 Stimmen ein Antrag des conjervativen Abge- 
ordneten Ring angenommen, der nicht mehr und 
nicht weniger verlangte, als eine vollſtändige 
Grenzſperre gegen ausſändiſches Vieh, ohne Rück- 
ſicht darauf, daß eine ſolche Maß regel Oeſter reich 
Ungarn gegenüber ſchon durch die Viehſeuchen⸗ 
Convention von 1891 ausgeſchloſſen iſt. Das ſollte 
das einzige Mittel ſein, der Berfeuhung des 
deutſchen Viehſtandes Einhalt zu thun. Der Abge- 
ordnete Ring rechnete heraus, die Berlufte an 
eee eee eee eee 
jovialen Zug verloren, es flammte Fremdartiges 
in dieſen ernſten Augen, ſo daß die Sängerin 
ihren Blich zu Boden ſenkte. 

„Warum ſehen Sie mich nicht an?“ forſchte 
der Herzog näher tretend, „habe ich Sie er- 
schreckt?“ 

Die Angeredete ſchwieg, halb aus Verlegenheit, 
yon ehe 

a fühlte fie plötzlich heide Kände mit haſtige 
Druck ergriffen, des Fürften Stimme klang it 
an ihr Ohr, ſein Athem ftreifte ihr Geſicht. 

„Agnes“, hörte ſie eine ihr faſt fremd klingende 
Stimme, „ſprechen Sie, ich will Ihre Stimme 
hören!“ 2 

„Hoheit“, flüſterte ſie erſchrecht, „habe ich Sie 
erzürnt?“ 

Ihre Hand zitterte in der ſeinen. 

„Nein, nein! Aber antworten Sie, ſchwören 

Sie mir bei dem, was Ihnen am theuerften iſt 
auf Erden, was Sie bewogen, mir zu opfern. 
was jeder Frau heilig ſein muß, ihren Ruf vor 
der Welt?“ 
Die Angeredete fenkte, erdrückt von der Zeier- 
lichkeit des Augenblices, ihren Kopf tief auf die 
leidenſchaftlic wogende Bruft, ihre Lippen 
zuckten, aber kein Wort wurde laut, 

„Sie ſchweigen?“ fragte dumpf und tonlos der 


7 Je blickte ſie auf 

etzt e ſie auf, und der flehende A 

druck dieſer Augen verfehlte ſeine Wiebung nichl 
Der Herzog gab fie mit raſcher Bewegung frei; 

1 enen Brief d innere Taſche ſeines Nockes, 
9 ef hera 

Eängerin bin. us und reichte ihn der 

ee Brief fand ich heute unter anderen 
breiben auf meinem Arbeitstiſche, leſen Siel” 
Mit bebenden Känden nahm ſie das Schreiben 

an, fih, die Dämmerung lag im Saale. fie mußte 

an's Fenfter treten, um die wenigen Zeilen zu 

enhiffern. (Fortf. folgt) 


eee N 


Maul- und Klauenſeuche hätten im Monat | Großherzog Friedrich Franz verſtorben iſt und 


Dezember 1896 nicht weniger als 10 Millionen 
MA. betragen, und ſagte u. a.: 

„M. H., das iſt eine entſetzliche Ziffer; denn wenn 
man dieſe 10 Millionen multiplicirt mit den 12 Monaten 
des Jahres, jo würde man eine Gefammtjumme von 
120 Millionen Mk. erhalten. Dieſer Schähung gegen- 
über fteht es zweifellos feſt, daß im zweiten Halbjahr 
1896 ſich nach den Angaben des Reichsgeſundheits- 
amtes ein Derluft der Maul- und Klauenſeuche von 
34,6 Millionen Mk. ergiebt. Man kann wohl fagen, 
daß dieſe Verluſte nicht mehr eine Calamität für 
Deutſchland find, ſondern thatſächlich ein nationales 
Unglück, das uns getroffen hat und daher haben hier 
aus dem Haufe der Abgeordneten über 300 Stimmen 
meinen Antrag unterſchrieben.“ 

Und Herr v. Plötz, der Vorſitzende des Bundes 
der Landwirthe, der einige Wochen vorher eine 
Eingabe im Sinne des Antrages Ring an den 
Reichskanzler gerichtet hatte, erklärte: 

„Aber wir wollen nicht bloß ſchöne Worte hören, 
ſondern endlich auch Thaten ſehen!“ 

Das Abgeordnetenhans hat, wie geſagt, den 
Antrag angenommen, obgleich der landwirth⸗- 
ſchaftliche Miniſter dieſes Mal harthörig mar. 
Am 10. April aber hat die amtliche Berliner 
Correſpondenz conſtatirt, daß — auch ohne Grenz- 
ſperre — die Maul- und Klauenſeuche erheblich 
abgenommen habe. Die Zahl der verſeuchten 
Kreiſe betrug Ende dezember 1896 in Preußen 
286 Kreiſe mit 1400 Gemeinden, Ende Januar 1897 
262 Kreiſe mit 1130 Gemeinden, Ende Februar 
206 Kreiſe mit 667 Gemeinde und Ende März 
179 Kreiſe mit 429 Gemeinden. Selbſt in dem 
Regierungsbezirk Merſeburg, wo die Seuche am 
ftärkften herrſchte, war die Zahl der verſeuchten 
Gemeinden von 238 auf 48 geſunken! 

Einen beſſeren Beweis dafür, daß die Dich- 
einfuhr, ſoweit ſie überhaupt noch geſtattet iſt, 
nicht unmittelbar für die vorjährige Ausbreitung 
der Maul- und Klauenſeuche verantwortlich zu 
machen iſt, giebt es nicht. 


deutſchland und die Union. 

Nach einer Mittheilung, welcher der „Frei. 
31g.“ aus Intereſſentenkreiſen zugeht, foll die 
neue amerikaniſche Regierung ihrem Berliner 
Vertreter Inſtructionen ertheilt haben, wonach ſie 
bereit wäre, einem Theil der deutſchen Einfuhr 
Bergünftigungen einzuräumen, falls die Reichs- 
regterung ſich dazu verſtehe, das Einfuhrverbot 
von Rindvieh, welches wegen Einſchleppung eines 
Falles von Texasfieber erlaſſen worden iſt, auf- 
zuheben. Inwieweit das richtig iſt, wird ſich ja 
bald herausſtellen. Bemerkenswerth übrigens iſt, 
daß auch ſchon in der vielfach erwähnten Mit- 
theilung des „Newyork Herald” über den 
deutſchen Proteſt gegen den Zuſchlagszoll auf 
Zucker geſagt war, es werde Sache des neuen 
amerikaniſchen Botſchafters fein, eine Derftändigung 
mit Deutſchland herbeizuführen. Das alles fieht 
nicht nach Zollkrieg aus. Inzwiſchen giebt ſich 
die „D. Tgsztg.“ vergebliche Mühe, den Nachweis 
zu führen, daß die einzige Grundlage des Meift- 
begünſtigungsverhältniſſes zwiſchen deutſchland 
und den Vereinigten Staaten das ſogenannte 
Saratoga-Uebereinkommen jei, welches bekannt- 
lich gar kein Uebereinkommen iſt. die Inter- 
pellation Graf Kanitz und Genoſſen geht eben 
von einer ganz falſchen Dorausſetzung 
aus. Bekanntlich hat Deutſchland ſchon im 
Jahre 1894 gegen die Beſtimmung des 
Wilſon-Tariſes betreffend den Zollzuſchlag auf 

hjucer aus | 
teftirt, aber nicht, wie es nach der Darftellung 
der „Deutſch. Tagesztg.“ hätte geſchehen müſſen, 
auf Grund des Saratoga - Uebereinkommens, 
Be wie Freiherr v. Marſchall f. 3t. im 

. erklärt hat, weil jene Beſtimmung des 
Wilſon-Tarifs im Widerſpruch ſtehe „mit unſerem 
vertragsmäßigen Meiſtbegünſtigungsrechte“. Die 
Saratoga-Convention iſt in dem Augenblicke hin- 
fällig geworden, wo an die Stelle der 3olifreiheit 
für Rohzucker der Zuckerzoll des Wilſon-Tariſes 
tritt. Eine andere Grundlage kann auch die 
gegen den Zuckerzuſchlagszoll des Dinglen-Tarifes 
eingelegte Derwahrung nicht haben. 


Deutſcher Wettbewerb mit England. 

Schon mehrfach iſt in letzter Zeit in der eng- 
liſchen Preſſe der Befürchtung Ausdruck gegeben 
worden, daß der engliſche Kandel durch den 
deutſchen Weitbewerb ſchwer geſchädigt würde. 
Auch in den neuerdings veröffentlichten engliſchen 
Conſulatsberichten wird wieder betont, wie ſehr 
die engliſchen Sachverſtändigen thatſächlich beforgt 
find, daß eine Ueberflügelung des engliſchen 
Handels durch deutſche Firmen erfolgen oder 
andauern möge. Der engliſche Conſul von Patras 
ſchreibt: Die Anzahl und der Tonnengehalt der 
engliſchen Jahrzeuge, welche während des letzten 
Jahres in den Hafen von Patras eingelaufen 
wären, zeige gegen frühere Jahre eine bedenkliche 
Abnahme. Obſchon dies zum Theil auf die 
mangelhafte Ernte und die für den Import jo 
ungünſtige Finanzlage des Landes zurückzuführen 
ſei, ſo müſſe man es doch zum größten Theil 
dem ftarken Wettbewerb zuſchreiben. In früheren 
Jahren ſei der Kandel fremder Gaiffe nicht 
nennenswerth geweſen, jetzt nehme er jährlich 
größere Derhältniſſe an und werde ſehr bald die 
engliſchen Schiffe verdrängen, wenn nicht die 
engliſchen Rheder aus ihrer offenbaren Lethargie 
erwachen ſollten. Deutſchland ſchiene den größten 
Dorſprung im Wettbewerb zu erreichen. Der 
Zonnengehalt der deutſchen Schiffe für die Halb- 
inſel Morea habe im Jahre 1895 10 317 Tonnen 
betragen, im vergangenen Jahre jedoch 21 037. 

Der engliſche Conſul in Cherbourg berichtet, die 
Engländer hätten noch viel zu lernen, bis ſie ſich 
auf eine Stufe mit den deutſchen Mitbewerbern 
ſtellen könnten. Der engliſche Handel müſſe fo 
lange leiden, als die Exporiſirmen ihre Preis- 
liſten in engliſcher Sprache nach Zrankreich 
endeten und ihre Reiſenden eine faft vollftändige 
Unwiſſenheit in der franzöſiſchen Sprache beſäßen. 
Im Gegenſatze hierzu ſeien die deuiſchen kauf- 
männiſchen Reiſenden vollendete Kenner der 
franzöjiihen Sprache und ſicherten ſich die Auf- 
träge mit großer Leichtigkeit. z 

Das find erfreuliche Zeugniſſe für die Tüchtig- 
heit des deutſchen Handels. Möge die Entwicke⸗ 
lung ſo weiter gehen! 


Der neue Regent von Mecklenburg -Schwerin, 
Ferjog Johann flbrecht, hat die Regentſchaft mit 
einer Proclamation übernommen, die in ihrer 
Form an das Mittelalter erinnert. Der Herzog 
entbietet darin zunächſt „reſp. den Beamten, 
denen von der Nitterſchaft, auch Bürgermeistern 
und Rath in den Städten ſowie dem Rath der 
Städte Roſtock und Wismar, auch allen übrigen 
Landes-Eingefeffenen und Unterthanen feinen 
anädigſten Gruß und fügt zu wiſſen“, daß der 


Truppen. Es wird dabei 


Prämien zahlenden Staaten pro- und 
dabel 


eine Regentſchaft für die dauer der Minder- 
jährigkeit des Thronfolgers erforderlich fei. Dann 
heißt es: 

„Indem Wir ſolches hiermit gnädigſt zu er- 
kennen geben, verſehen wir Uns zu allen Unter- 
thanen, Dienern und Bafallen, ſowie überhaupt 
zu allen Angehörigen des Großherzogthums, 
welches Standes und welcher Würde ſie auch 
ſein mögen, daß ſie Seiner Königlichen Hoheit 
als ihrem rechtmäßigen und alleinigen Landes- 
herrn und Uns als dem Regenten der Groß- 
herzoglichen Lande unverbrüchliche Treue und 
unweigerlichen Gehorſam leiſten, auch ſich in 
allen Stücken, ſo wie es treuen Unterthanen 
und Dienern gegen ihre Landesherrſchaft ge- 
ziemt, bezeigen und verhalten werden.“ 

Der Herzog wird übrigens ſein Amt als Prä- 
ſident der deutſchen Colonialgeſellſchaft nieder- 
legen, da feine Stellung als regierender Fürſt 
mit der des Präſidenten einer Geſellſchaft, die 
politiſche Zwecke verfolgt, nicht zu vereinen iſt. 
Als ſein muthmaßlicher Nachfolger im Präſidium 
wird der Fürſt zu Wied genannt. 


Deutſchland. 


Berlin, 13. April. Prinz Ludwig von Baiern 
und Prinzeſſin Marie von Baiern trafen heute 
Abend hier ein und wurden auf dem Vahnhofe 
von dem Kaiſer empfangen. Nach überaus 
herzlicher Begrüßung begaben ſich der Kaiſer und 
die hohen Gäſte in Galawagen nach dem könig- 
lichen Schloſſe. 

* (Für den Aufenthalt des Kaiſers in Dien] 
find zum Ehrendienſt befohlen: Corpscommandant 
zen Lobkowitz. Oberſt Neuhold, Flügeladjutant 

ürft Schönburg und ein Offizier des 7. Zufaren- 
regiments. der Ehrendienſt fährt dem Kaiſer 
bis Tundenburg entgegen. das Gefolge des 
Kalſers nimmt gleichfalls in der Hofburg Wohnung. 
Die Ankunft des Kaiſers in Wien erfolgt am 
21. d. Mts. Vormittags. 


* (Fürft von Reuß d. L.] hat, wie verlautet, 
bei der a einen Trinkſpruch auf den deut- 
ſchen Kaiſer ausgebracht. 


* [Die Kriegsſpiele vor dem Kalſer.] Zu 
Montag Abend hatte, wie gemeldet, der Kaiſer 
Generale und Stabsoſſiziere in das Schloß ein- 
geladen, um mit ihnen ein Kriegsſpiel, das vor 
einigen Wochen begonnen wurde, zu Ende zu 
führen. das Kriegsſpiel wird ſchon ſeit langer 
Zeit im preußiſchen Heere gepflegt und iſt nament- 
lich im letzten Decennium vervollkommnet worden. 
Es ſoll die Fachausbildung der Offiziere, nament- 
lich die Feranbildung der Führer fördern, welche 
bei dieſem Spiele zu raſcher Erwägung der ganzen 
Sachlage und zu außerordentlich ſchneller Ent- 
ſchlußfaſſung erzogen werden. Der Leitende giebt 
die Haupt- und Special-Ideen aus, er ernennt 
die Führer der beiden ſich bekämpfenden Ab- 
theilungen und die Commandeure der einzelnen 
der An- und Auf- 
marſch der Truppen, dann jedes Gefechtsmoment 
berechnet und auf einer im großen Maß- 
ſtabe hergeftellten Karte markirt. die Comman- 
deure ertheilen, wie es in Wirklichkeit geſchehen 
würde, ſchriftliche Befehle, und es wird fo ſchnell 
wie möglich ermittelt, wann die Unterbefehlshaber 


in den Beſitz dieſer Schriftſtücke gelangen, wie 
b 


unterdeſſen die Sachlage ſich geftaltet 
was die Führer nun thun m 
der Leitende eine große Geſchichlichkelt d 
ſitzen muß, andererſeits aber auch das Recht hat, 
durch Annahme beſonderer Vorfälle, 3. B. Stu 
des einen Befehl überbringenden Adjutanten od 
Verſtopfung einer Keeresſtraße, die durch den 
Bruch einer Wagenachſe herbeigeführt wird, 
Situationen zu ſchaffen, die ſich ja auch in Wirk- 
lichkeit oft ereignen, liegt auf der Kand. Seine 
Sache ift es überhaupt, das ganze Kriegsſpiel 
intereſſant zu geftalten, Ausſchlaggebend ift bei 
dieſen Spielen, an denen ſich der Kalſer ſehr 
lebhaft betheiligt, beſonders der Chef des General- 
ſtabes General Graf Schlieffen. 


* [Gin Märchen.] Ueber den Tod des Groß⸗ 
herzogs von Mecklenburg-Schwerin bringt die 
„Agence Havas“ die abenteuerliche Mittheilung, 
der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin habe 
ſeinem Leben und ern Leiden felbft ein Ende 
gemacht. der Großherzog Friedrich Franz III. 
von Mecklenburg habe in der letzten Zeit ſehr 
viel gelitten. Am Sonntag Be er feinen Arzt 
gebeten, ihn einen Augenblick allein zu laffen, 
um ausruhen zu können. Darauf jei er aus 
ſeiner Dilla gegangen und habe ſich von einer in 
der Nähe befindlichen Brücke hinabgeſtürft. Nach- 
dem er aufgefunden worden, fei er eine halbe 
Stunde ſpäter in ſeiner Dilla geſtorhen. — Dieſe 
Meldung iſt ſogleich von deutſcher Gelte für un- 
richtig erklärt worden. 

. [In einer Mählerverſammlung in Swine⸗ 
münde], in welcher der Reichstagsabgeordnete 
Amtsgerichtsrath Gaulke und Privatdocent Dr. 
Preuß unter lebhaftem Beifall ſprachen, erklärte 
im Laufe der ſich anſchließenden Discuffion 
Schuhmachermeiſter Krüger, daß er mit jeiner 
Lage zufrieden ſei, trotz der Maſchinen, die er als 
einen Vortheil betrachte. Er Fu die Kand⸗ 
werker zum Zuſammenſchluß von Einkaufs- 
genoſſenſchaften auf. 

85 3 der Socialdemokratie] währt 
der Kampf der „Jungen“ gegen die „alten“ 
jiemlich lebhaft fort. In der „Leipz. Dolksztg.“ 
geht Dr. Bruno Schönlank Herrn Liebknecht 
wegen einer roſigen Schilderung der holländiſchen 
Verhältniſſe ſcharf zu Leibe. Liebknechts An- 
ſchauung ſtehe mit den ſimplen Thatſachen der 
Socialſtatiſtik in Widerſpruch. Herr Schönlank 
zieht das Ergebniß ſeiner Ausführungen wie folgt: 

Sicherlich haben auch wir in einzelnen Bezirken des 
deutſchen Reiches holländifche Zuſtände. Daß aber der 
Lebensmafßſtab der holländiſchen Arbeiter höher jei, 
als die durchſchnittliche Lebenshaltung der deutſchen 
Arbeiterſchaft, iſt eine durch nichts gerechtfertigte Be- 
hauptung. Und nun zum Schluß eine allgemeine Be- 
merkung! Es iſt nicht das erſte Mal, daß Liebknecht 
das Ausland und feine Dorzüge und Tugenden lobt, 
Deutſchlands aber mit Herbheit gedenkt. Nun wird 
ihm zwar jeder juſtimmen, wenn er jagt: „Bei uns zu 
Lande wird viel renommirt.“ Aber dieſe Deutſchen, 
bei denen er ironiſch „beſondere Charakterſtärke“ 
vermißt, „vermuthlich weil wir keinen Werth darauf 
legen“, ſind die Träger und dies Deutſchland iſt die 
Heimath der mächtigſten Arbeiterbewegung der Gultur- 
welt, einer Bewegung, die ihren internationalen 
Pflichten nichts vergiebt, wenn ſie, als Glied einer 
großen Staats-, Dolks- und 9 her · 
vorgewachſen aus dem Nationalſtaate, auch ihre 
drängenden nationalen Eulturaufgaben auf dem Ge- 
biete der Politik und der ſocialen Reform mit That - 
kraft durchführt. Die deutſche Nation, deren Grund- 
ſtock die werkthätige Volksmaſſe iſt, aber immer und 
immer wieder zu Gunſten anderer Nationen in den 


6 adtgemeinde herzugebenden Zuſchüſſen, die zum 
zwechkentſprechenden Betriebe der 


Schatten zu ſtellen, 5 eine alte und nicht erfreuliche 
Gewohnheit aus der Verbannung. 

Liebknecht wieder antwortet hierauf in ſpöttiſcher 
Weiſe und bezeichnet Schönlanks Angriff als eine 
Kanonade gegen Spatzen. 


[Bau von Kleinbahnen.] die Provinz 
— hat im verfloſſenen Jahre die zweite 

ate von 5 Mill. Mk. des von ihr zur Förderung 
des Kleinbahnweſens aufzunehmenden Anlehens 
von zuſammen 15 Mill. Mk. flüſſig gemacht und 
daraus für Kleinbahnen Darlehen in Höhe von 
1109000 Mk. bewilligt. In den beiden Jahren 
1895/96 find in der Provinz im ganzen für zu- 
ſammen acht Bahnen über 5 Mill. Mk. Darlehen 
bemilligt und davon nahezu 3 Millionen ausge- 
zahlt. Die Provinz Pofen hat auf dem letzten 
Provinziallandtage 1 Mill. Mk. für Kleinbahn- 
zwecke bereitgeſtellt. 

[Münzprägung.] Amtlicher Nachweiſung zu- 
folge find im Monat Mär; in den deuſſchen 
Münzſtätten an Doppelkronen für 10 295 100 DIR. 
und zwar ſämmtlich für Privatrechnung geprägt, 
an Kronen für 1140040 Mk., an 3ehnpfennig- 
lücken für 26 422 Mk., an Fünfpfennigſtücken 
ür 28 121 Mk. und an Einpfennigſtücken für 
5008 MR. 

Cronberg, 13. April. Die Kaiſerin Friedrich 
iſt heute Abend zum Sommeraufenthalt in Schloß 
Friedrichshof eingetroffen. 

Schwerin i. Meckl., 13. April. Die Leiche des 
Sroſſherzogs wird Mittwoch Nachmittag 2 Uhr 
in Ludwigsluſt beigeſetzt werden. 


Von der Marine. 


» Die diesjährigen Frühjahrsbeförderungen in 
der half, Marine, die dieſer Tage zu erwarten 
find, werden ſowohl im Geeoffijiercorps wie auch 
im Maſchinen-Ingenieurcorps in Folge der be- 
willigten Etatsvermehrungen beſonders umfang- 
reich ſein. Im Geeoffijiercorps werden allein 35, 
im Marine-Ingenieurcorps 12 Beförderungen — 
außer jenen, die durch andere Perfonalverhältniffe 
bedingt find — eintreten. 


Celle d Danzig, 14. April. u“ 
Wetterausſichten für Donnerstag, 15. April, 
und zwar für das nordöſtliche Ddeutſchland: 
Veränderlich, normale Temperatur, ſtarke Winde. 

Sturmwarnung. 

Freitag, 18. April: Wolkig, Regenfälle, windig. 
Wärmer. 

Sonnabend, 17. April; Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, ſtrichweiſe Regen, zunehmende Wärme. 


* [Derein zur Förderung des Arbeitsnach⸗ 
weiſes. ] Bei der im vorigen Jahre abgehaltenen 
Beſprechung über die Ausgeftaltung des Arbeits- 
nachweiſes in danzig wurde es alljeitig für 
wünſchenswerth erachtet, der Frage der Arbeits- 
vermittelung mehr als bisher Beachtung zu 
ſchenken. Es iſt damals beſchloſſen, die von der 
Abegg-Stiftung bisher unterhaltene Arbeitsnad- 
weisſielle auch künftig beftehen zu laſſen, durch 
ihre beſſere Einrichtung jedoch eine möglichſt all⸗ 
gemeine Benutzung der Nachweisſtelle ſeitens der 
Arbeitgeber und der Arbeilnehmer herbeizu- 
ühren. Um nun das damals von den Arbeit- 
ebern bezeugte Intereſſe an der beſſeren Ein- 

ng ber Arbeitsvermittelung in Danzig wach 


"der Abegg⸗Suſtung und der 


Arbeitsver- 
mittelung unzulänglich find, Mittel für die Nach- 
weisſtelle aufzubringen, beabſichtigt der hieſige 
Magiftrat, die Gründung eines Vereins zur För- 
derung des Arbeitsnachweiſes in Anregung zu 
bringen. Zur Beſprechung über die Begründung 
eines ſolchen Dereins ſoll am Donnerstag nächſter 
Woche, Nachmittags 4 Uhr, eine Zuſammenkunft 
der Intereſſenten und Freunde der Sache im 
Stadtverordnetenſaale des Rathhaufes ſtattfinden. 


* [Adalbert- Jubiläum.] der 900 jährliche 
Gedenktag des Märtyrertodes Biſchof Adalberts 
von Prag wird da, wo ihm feine Miſſion einft 
den Tod brachte, am 23. April feſtlich begangen 
werden. Die Zeier foll beſtehen aus einem 
Sottesdienſte in der evangeliſchen Stadtkirche in 
Ziihhaufen (Beginn 10% Uhr), einem ſich hieran 
anſchließenden Zeftacte am erneuerten Adalberts- 
kreuze bei Zenkitten (Beginn gegen 1 Uhr) und 
einem ſodann folgenden Zeftmahle in Fijhhaujen 
(Beginn 3 Uhr). 

» [Beförderung.] Dem Ausrüftungs-Director 
der haiſ. Werft zu Danzig, Hrn. Eorvetien-Capıtän 
Wittmer, iſt der Oberftlieutenantsrang verliehen 
worden. 

* [Dohverholung.] Am Donnerstag, den 
15. d. N., wird behufs Eindockens des Panzer- 
ſchiffes „Baiern“ das Schwimmdock der haiſerl. 
Werft im Laufe des Vormittags verholt und da- 
= das Fahrwaſſer an dieſer Stelle für den 

chiffsverkehr gejperri fein. 

* ([Markthallenverkehr.] Das Euratorium der 
ſtädtiſchen Markthalle hat die Anordnung ge- 
teoffen, daß in dem Keller der Halle von kom- 
mendem Sonnabend ab außer Sleiſch, Geflügel, 
Butter und Eier auch Blumen verkauft werden 
können. Um die Waaren in den Keller zu 
ſchaffen, wird ein Jahrſtuhl erbaut, der am 
Sonnabend zum erſten Male in Zunction treten 
fol. Am erſten Oſterfeiertag bleibt die Markt- 
halle den ganzen Tag geſchloſſen, während fie am 
Sonnabend den ganzen Tag geöffnet iſt. 

[Danziger Männergeſang Verein.] Noch 
einmal, bevor der allerdings ſeither in ſehr ſchlep⸗ 
pendem Andante muſicirende Frühling ſeinen 
allgemeinen Lockruf in's Freie erhebt, hatte der 
führende Männergefang-Berein Danzigs feinen 
großen Familienkreis geſtern Abend im Schützen. 
haus ſaale vereinigt, um mit einem Docal- und 
Inſtrumental-Concert der kunſtfröhlichen Winter- 
ſaiſen den Finalgruß darzubringen, An dem Pro- 
gramm, diesmal nur für großen Chor und großes 
Orcheſter zugeſchnitten, betheiligte ſich der Verein 
mit ſechs Nummern, unter denen nur Kremſers 
friſches Winterlied und Schuberts poetiſches 
Preislied an die Nacht a capella geſungen 
wurden. Unter den vier Chören mit vollem 
Orcheſter, welche vorangingen und folgten, wirkte 
wieder des Königsberger Componiſten und 
„Melodia“-Dirigenten Max Oeſten „Pilot“ durch 
die gehaltvolle Conception der Uniſonochor⸗ 
Partien und die intereſſante Inſtrumentation, 
während in Alb. Beckers „Siegesgeſang der 
Deutſchen“ der durch die Folgen der jüngſten 


Influenza-Epidemie numeriſch wie in Bezug auf 


Ausgiebigkeit und Klangfülle der Stimmen un- 


klugen Frau 


vocale Segengewich! halten konnte, jo daß der 
HFumnus etwas von feiner Klangmacht einbüßte. 
Beckers empfindungsſchöne Einzellieder find be- 
kannt, ſein „Siegesgeſang“ präſentirte ſich geſtern 
als Novität — als eine beſonders dankbare Chor- 
compoſition wird man ihn wohl kaum begrüßen 
und auch zu jenen Stimmungsliedern ſchwerlich 
in Concurrenz ſtellen wollen. Einen guten Treffer 
hatte der Verein dagegen mit Griegs „Land- 
erkennung“, die wir geſtern zwar nicht zum 
erſten Male hörten, der Danziger Männergejang- 
Derein aber neu in ſein Repertoire aufgenommen 
hatte. Grieg ift der Berlio; des Nordens: effect- 
volles Farbenſpiel iſt in feiner Tonmalerei dle 
Kauptſache, wenn auch die Miſchung oft recht ge- 
ſucht und der gedankliche Inhalt ſchwer er- 
kennbar erſcheint. So weiß auch ſeine Ballade 
von Olav Trygvaſons Landentdeckung durch die 
Romantik nordiſcher Gagenpoefie auf den Hörer 
zu wirken, zumal Dirigent, Chor und orcheſter 
ihr an dem erforderlichen lebhaften Colorit 
nichts abgehen ließen. der von Jul. Rietz mit 
dem friſchen Schwung ſeines einſtigen Freundes 
und Borbildes Mendelsjohn zum 1859er Schiller⸗ 
feſte componirte große Feſtgeſang nach Schillers 
„Dithyrambe“ mit ſeinen für Chor wie Soliſten 
gleich ſchwierigen rhuthmiſchen Anforderungen, 
über die aber die energiſche ſichere Direction des 
Herrn Muſikdirector Kleſielnicki flott hinweg 
half, bildete den Schluß des intereſſanten vocalen 
Programms. Herrn Theils Kapelle, die dazu 
das wie immer zuverläſſige Orcheſter geſtellt 
hatte, ſpielte zur Einleitung des Abends 
unter ihrem bewährten mufikalifhen Heer- 
führer Schuberts prächtige große „Roſamunden“. 
Ouvertüre — damit eine bei der Schubertſeier 
nothgedrungen unerfüllt gebliebene Verheißung 
nachträglich dankenswerth erfüllend; zwiſchen den 
Chorgeſängen die bei allem Schwung doch etwas 
lärmſelige Berlioz'ſche Beardeitung (für uns 
„Derarbeitung“) der überaus graziöſen Weber- 
ſchen „Aufforderung zum Tanz“ und die bekannte 
„Lohengrin“ -ZJantaſie. Wagners impoſanter Kaiſer- 
marſch ſollte das „Ende vom Liede“ bilden. Uns 
ſaß er von der Centenarfeier noch ſo feſt in den 
Nerven, daß wir ihm diesmal entfagen zu dürfen 
glaubten. 


[Stadttheater,] Fräulein Kutſcherra hatte 
für geſtern zu ihrem Benefiz zwei bekannte Stücke 
gewählt, den Schwank „D dieſe Männer“ von 
Roſen und die Burleske „Guten Morgen, Herr 
Fiſcher“ von Lockroy. Es ift nicht gut möglich, 
über die Bedeutung dieſer beiden Stücke ein 
Wort zu finden, weil ſie keine haben, zumal der 
Schwank noch nicht zu den beſten von Roſen ge- 
hört. Auch litt gerade dieſer geſtern durch ein 
gewiſſes ſchleppendes Tempo im Spiel und in 
der Folge der Aufjüge, von denen jenes ſich 
vielleicht erklärt aus den Anforderungen, die 
nun, da die Oper verklingt, an das Schauſpiel 
geſtellt werden. Es geht wenigſtens in den 
Hauptfiguren auch nicht über die niedere Komik 
des Schwantes hinaus, die man im Augenblicke 
belacht, ohne daß fie weiteren Eindruck hinter- 
läßt. Solch eine Rolle war Zräulein Kutſcherra 
zugefallen in der verwittweten Geheimräthin 
Schraube, die ſie mit zungenfertiger Gewandtheit 
und auch in Maske und Spiel fo geftaltete, wie 
der Schwanz es verlangt. Fräulein Hoffmann 
erfreute durch das friſche Weſen, womit ſie den 
Wildling Franziska gab, und Fräulein Rheinen 


Spiele zuj geben. Don den männlichen Rollen 
treten am meiften hervor der Rentier Morland 
und der Aſſeſſor Walter, von den Herren 
Kirſchner und Arndt mit bekannten, aber 
immer willkommenen und draſtiſch wirkenden 
Zügen ausgeſtattet. Auch die meiſten übrigen 
Mitglieder wurden ihrer Aufgabe gerecht. Dem 
Schwank folgte die ſchon genannte Burleske, 
die nichts beſonders Erwähnenswerthes bietet 
und bot. 

* [Mothkirge in Heubude.] In Heubude 
wird zur Zeit eine evangeliſche Nothkirche gebaut, 
die noch bis Pfingſten fertig ſein ſoll. der Bau 
der Kirche, die nur aus Holz beſteht und Raum 
für 900 Sitzplätze haben ſoll, ift Herren Baumeiſter 
Zen übertragen worden. 


* [Bon der Weichſel.] Aus Varſchau wird 
heute ein Waſſerſtand von 2,51 (geſtern 2,67) 
Dieter telegraphiſch gemeldet. 


e Bienenwirthſchaftliche Wanderlehrer. ] Um die 
Bienenzucht in Gegenden, wo fie noch immer in alt⸗ 
hergebrachter Weiſe betrieben wird, zu heben, ſandte 
der Provinzialverein für Bienenzucht im verfloſſenen 
Dereinsjahre verſchiedene Wanderlehrer aus. Herr 
Kindel Giſchgau wirkte im Kreiſe Dirſchau und 
gründete dort den Verein Gardſchau. Im Kreiſe Berent 
vereinigte Herr Guſtke-Alt Bukowitz die Imker der 
Umgegend zu dem Verein Paleſchken-Bukowitz. Herr 
Wachmann-Granau bereifte eine Gegend des Kreiſes 
Konitz, beſuchte die dortigen Bienenſtände und hielt 
entſprechende Vorträge, desgleichen Kerr Schornack⸗ 
Seelau im Bereinsgebiet des Kreiſes Neuſtadt. 

8 I[Katholiſcher Cehrerverein.] Nach dem ſoeben 
erſchienenen Jahresbericht des Verbandes hatholifcher 
Lehrer Weſtpreußens zählte der Provinzial-Berein Ende 
des Jahres 1895 45 Vereine und 3 Obmannſchaften 
mit 921 Mitgliedern, jetzt 44 Vereine und 4 Obmann- 
ſchaften mit 931 Mitgliedern. Das Vereinsvermögen 
beziffert ſich auf 946 Mk. 

* [Raufmännifher Verein.] Der Verein für 
Handlungs-Commis von 1858 (Raufmänniſcher Verein) 
in Hamburg, vertreten in Danzig durch einen Zweig⸗ 
verein, verſendet ſoeben ſeinen Bericht über das 
38. Geſchäfts jahr, das für die Weiterentwichelung des 
Vereins ebenfalls einen günſtigen Verlauf genommen 
hat. Durch die koſtenfreie Stellenvermitteiung, welche 
den Kauptzweck des Vereins bildet, wurden 4840 offene 
Stellen beſetzt, gegen 4467 in 1895. (Am 15. März 
1897 wurde bereits die 61000. kaufmänniſche Stelle 
durch den Derein vermittelt.) Der Mitgliederftand 
hatte im Berichtsjahre nach Abzug aller erforderlichen 
Streichungen einen reinen Zuwachs von 2958 Perſonen 
ju a am 31. Dejember 1896 gehörten dem 
Dereine 52 317 Mitglieder und Lehrlinge an. Die 
Kechnungsverhäliniſſe weiſen wieder eine Dermehrun 
der Einnahmen und Ausgaben auf; erſtere ſtellten fi 
auf 284694 Mk., während die Ausgaben für Mit- 
gliederſtand und Stellenvermittelung 193 078 Mk. be- 
trugen. Der Penſionskaſſe (Invaliden Wittwen⸗-, 
Alters- und Waiſen-Derſorgung) traten 584 neue Diit- 

lieder bei. und am 31. Dezember v. J. halte dieſe 

aſſe einen Beſtand von 6492 Mitgliedern aufzuweiſen. 
Das Kaſſenvermögen ſtieg auf 3529628 Mk. Die 
Kranken- und Begräbnißkaſſe, e. F., hatte Ende 
vorigen Jahres die Zahl von 6551 Angehörigen m 
verzeichnen. 

* (Bur Lepra - Bekämpfung. ] An die Schulver- 
waltungen in Weſtpreußen ift in dieſen Tagen folgende 
Minifterial-Berfügung ergangen: Ein Sonderfall, im 
welchem im Naſenſchleim eines leprakranken Schul- 
knaben Leprabaeillen mikroſkopiſch nachgewieſen 
worden find, giebt uns behufs Verhütung von An- 
ſteckungen Deranlaffung, unter die anſteckenden Krank- 


verkennbar geſchwächte Chor dem ſich hier wuchtig heiten, welche die Schließung der Schule erforderlich 
entwickelnden Orcheſter nicht das wünſchenswerthe] machen, auch die Lepra (den Aus ſatz) aufzunehmen. 


elene Kaberland ein Spiel m 


* [Reue Poftanftalt.] In der im Kreiſe Mohrungen 
belegenen Ortſchaft Pollwitten iſt eine Poſtagenfur in 
Wirkſamkeit getreten; dieſelbe hat Pofiverbindung 
durch die Eiſenbahnzüge der Streche Marienburg- 
Allenſtein erhalten. 

* Unglücksfälle.] Ein ſchwerer Unfall ereignete 
ſich geſtern Nachmittag am Hafen in Neufahrwaſſer. 
Daſeſbſt wurde der Arbeiter St. aus Oliva beim Kolz- 
töfhen von herabfallenden Holzſtüchen befallen und 
Wert am Leibe bequetſcht, daß er heute früh im 
Lazareth in der Sandgrube, wohin er ſofort gebracht 
wurde, verſtarb. Er hinterläßt eine Frau mit acht 
meiſtens unerzogenen Kindern. — Kuf dem Segel- 
ſchiff „Danzig“ wurde der Arbeiter M. von der 
jurückſchnellenden Winde mit folder . 
Kopfe getroffen, daß er für kurze Zeit bewußtlos liegen 
blieb und dann, aus einer klaffenden Wunde ftark 
blutend, ärztliche Hilfe im Lazareth in der Sandgrube 
nachſuchen mußte. — Beim Laufen auf der ag 
ftolperte der Sohn des Wachtmanns S. und ſtürzte jo 
unglücklich hin, daß er mit dem Kopf gegen einen 
Stein ſchlug und eine Gehirnerſchütterung erlitt. Gr 
fand Aufnahme im Stadtlazareth. 

* [Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Thornſcher Weg Nr. 12 
von dem Kaufmann Paul Weſtphal an die verwittwete 
Frau Daſſe, geb. Wilda, für 70 000 Mk.; Langgarten 
Nr. 27 von dem Kaufmann Karl Schwinkowshki an die 
Frau Liebling, geb. Chotzen, in Charlottenburg, für 
112000 Mk. und 3000 Mk. für Inventar. Ferner tft 
das Grundſtück Woſſitz Blatt 18 auf die Pächter Paul 
Raabe zu Grebinerfeld und Heubude Blatt 26 auf den 
Raufmann Heinrich Manteuffel übergegangen. 

*Pferdelotterie.] Der Miniſter des Innern hat 
dem geſchäftsführenden Ausſchuß für den Luxuspferde 
markt zu Schneidemühl erlaubt, die ihm geſtattete 
öffentliche Ausſpielung von Wagen, Pferden, Reit- und 
Fahrgeräthen u. ſ. w. im Laufe dieſes Jahres nach 
einem anderweiten Plane zu veranſtalten, welcher die 
Ausgabe von 110000 Looſen zu je 1 Mk. und die Aus- 

etzung von 1000 Gewinnen im Geſammtwerthe von 

7 600 Prk. vorſieht. S 

* [Schöffengeriht.] Wegen öffentlicher Beleidigung 
des Herrn Gewerbe Inſpeckors Dr. Wollner hatten 
ſich heute vor dem Sqchöffengerichte der Müller Emil 
Hahn und der Maſchinenbauer Hermann Czwikla von 
hier ju verantworten. Beide ſind Mitglieder der hie- 
ſigen ſocialiſtiſchen Müller-Ber einigung, die am 6. Okt. 
v. Js. eine Derſammlung in dem Lokale Gr. Mühlen- 
gaſſe 9 abhielt. In dieſer trat der Angeklagte als 
Borfigender mit der Schilderung einer Beſchwerde her ⸗ 
vor, welche er über die Zuſtände in der Chemischen 
Fabrik in Legan an Herrn Dr. Wollner gerichtet hatte. 
Die Arbeiter ſeien dort gezwungen, den Staub aus 
dem Knochenmehl zu athmen. Der Gewerbe-Inſpector 
habe auch geäußert, daß die Inſtitutionen in 
der Zabrik unhaltbare ſeien, eigentlich müſſe 
die Fabrik geſchloſſen werden, das thue ihm 
aber im Intereſſe der Arbeiter leid. Weiter 
habe der Herr Gewerbe- Inſpector nichts veranlaßt. 
Hahn folgerte daraus, daß der Herr Gewerbe-Inſpector 
die Rechte der Arbeiter nicht wahrnähme und auf 
Seiten der Unternehmer ſtände. Dieſen Ausführungen 
ſchloß ſich der Zweitangeklagte, der ſpäter zum Worte 
kam, an und meinte, wenn der Gewerbe-Inſpector die 
Bude (d. h. die genannte Fabrik) nicht geſchloſſen habe, 
habe er damit eigentlich eine Pflichtverletzung be. 
gangen. Dieſe Acuferungen brachten heute beide Redner 
auf die Anklagebank. Sie beſtritten dieſe Keußerungen, 
wie ſie von Herrn Commiſſarius Eiſenblätter bekundet 
wurden, auch nicht und wollen in der Wahrnehmung 
berechtigter Intereſſen gehandelt haben. Sie befiritten, 
daß ihre Worte eine Beleidigung des Kern 
Gewerbe- Inſpectors Dr. Wollner enthielten. Der Serichts⸗ 
hof kam zu der Anſicht, daß man den Angehlagten unter 
Umſtänden vielleicht den Schutz des $ 193 zubilligen 
könne, doch geht aus der Form der Reden die Abſicht 
zu beleibigen hervor. Wenn einem Beamten, deſſen 
Stellung es ſei, zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit- 
nehmern ju vermitteln, der Vorwurf der Pflicht- 


verletzung und der Parteilichkeit gemacht werde, ſo 
ann 


gäbe es keine ſchwerere Beſchuldigung für einen Mann 
jeiner 3 Es wurde daher jeder der Ange- 
klagten zu Mk. Geldſtrafe verurtheilt und die 
Publication des Urtheils verfügt. Eine eee 
fand in der heutigen Verſammlung nicht ſtatt, es blie 
daher auch beweislos, ob und in welcher Form Herr 
Dr. Wollner die von den Angeklagten behauptete Aeufe- 
rung über die wemiſche Fabrik gemacht hat. 

* [Vom Fiſchmarkl.] Obwo die Zufuhr an Lachs 
zum Fiſchmarkt heute etwa 50 Centner betrug und 
recht ſtattliche Exemplare vorhanden waren. wurde 
das Pfund zu 90 Pfennigen verkauft. Bier Boote mit 
Breitlingen waren ebenfalls an der Fiſchbrücke ange- 
langt. Bekanntlich ſollen die Züge dieſer kleinen Fiſche 
die Vorläufer des Lachſes ſein. 

„Berichtigung. Ein unliebſamer Druchfehler hat 
ſich durch Ausfall eines Wörtchens in das geſtrige 
Referat über die Trauerfeier für Herrn Stadtrat 
Zimmermann eingeſchlichen. Es ſoll heißen: „Sei 
langen Jahren habe der Verſtorbene, der feit 35 Jahren 
— — der Cemeinde angehört, bei dieſem 

eſte nie gefehlt.“ 

* [[Zu — in der Mahhaufhen Gaſſe! 
wird uns mitgetheilt, daß nach den angeſtellten polizei- 
lichen Recherchen der zuerſt aufgetauchte Verdacht einer 
Brandſtiftung nicht gerechtfertigt iſt. Es konnte viel · 
mehr feſtgeſtellt werden, daß in einem Verſchlage von 
Knaben eine Petroleumlampe ſchlecht aufgeſtellt worden 
iſt, ſo daß ſie einen Papp-Carton in's Schwelen 
brachte, welcher das Hol; in Brand ſetzte. Durch Hin- 
zutreten der Luft hat ſich dann das Feuer, das ſchon 
ſeit vorgeſtern dort unenideckt geſchwelt hatte, fo ent- 
——— daß plötzlich die Flammen aus dem Dache 

ugen. 

„Einbruch. ] In dem Comtoir von C. C. Grams 
wurde in einer der letzten Nächte ein Einbruch aus · 
geführt. Die Diebe öffneten die Thüre durch Nach⸗ 
ſchlüſſel und ftahlen verſchiedene Sachen und 5 Kiſten 
Cigarren im Werthe vor ca. 25 Mk. Don den Thätern 
hat man heine Spur. Es iſt dies in ae! Zeit bereits 
der zweite bei der genannten Firma verübte Einbruch. 

* (Diebftähle.] Geſtern Abend wurde bei dem 
Neuland un... 2. 25 der Arbeiter Otto S. er- 
tappt, als er eben eine Menge Bleirohre entwendet 
hatte. S. wurde wegen Diebftahls feſtgenommen. 

In einer hieſigen Kerberge entwendete ein Kellner 
einem dort zugereiſten Gärtner einen Mantel und ver- 
fette ihn. Als der Diebſtahl entdecht wurde, wurde 
der Kellner flüchtig und hält ſich ſeitdem verborgen. 

Ipolizeibericht für den 14k. April. J Derhaftet: 8 Per- 
fonen, darunter: 1 Perſon wegen Diebftahls, 1 Perſon 
wegen Körperverletzung, 2 Peiller, 1 Betrunkener, 3 
Obdachloſe. — Gefunden: 1 Armband, en aus 
dem Fundbureau der ugl. Polizei-Direc 15 Bit ern- 
glas mit Zutteral, abzuholen von Frau R. dien 
berg 1, 1 Kolli Merg, abzuholen vom Gch * 
Kerrn Leihmkol, Brunshöferwe 0 


Aus der Provinz. 


„, Zoppot, 14. April. Die umwandlung 55 
hieſigen Receptur der Kreis-Sparhaſſe Neuſtad 
in eine Nebenſtelle ift höheren Orts genehmigt. 
Dieſelbe wird am 1. Mai d. J. eröffnet. 

Geſtern wurden bei zwei Fiſchern 45 Stück Lachſe⸗ 
die faſt durchweg nur 40 Centim. lang waren, be= 
ſchlagnahmt und vor dem Gemeindehauſe öffentlich 
meiftbietend verkauft. Der Erlös betrug 17,75 Mk. 

Carthaus, 13. April. Die Badegeſellſchaft „Alofter- 
dee“ hielt am Sonnabend ihre ſtalutenmäßige General- 
verſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, pro 1896 eine 
Dividende von 12½ Proc. zur Vertheilung an die 
Antheilſchein-Inhaber zu bringen. Der bisherige Vor ⸗ 
ſtand wurde wiedergewählt. 

N Berent, 14, April. auf dem geſtrigen Dieh- 
markte waren ungefähr 500 Pferde und 400 Stüch 
Rind vieh zur Stelle. Während bei dem Nindvieh auch 
techt gute Waare zu finden war, war dies bei den 


Wucht am 


Pferden nicht der Fall, da dieſe durchweg nur von 


minderer Güte waren. Bezahlt wurden für Rindvieh 
er Stück bis 400 Mk., Pferde beſſerer Qualität bis 
Mk. Durchweg wurde bemerkt, daß die Dieh⸗ 
beſitzer ſehr hohe Preiſe forderten, die ihnen mit 
Kückſicht auf das minderwerthige Material nicht be- 
willigt werden konnten. Diele fremde Händler waren 
zum Marhte erſchienen, kauften aber nichts, weil ſie 
die geforderten Preiſe nicht anlegen konnten, in Folge 
deſſen ſich der Handel auf dem Diehmarkte belanglos 
geſtaltete. 3 ; 
4 Neuenburg, 13. April. Die in dieſen Tagen 
durch die Ortsbehörden zur SE gelangten 
rothen Geſtellungsbefehle, welche na Vorſchrift im 
Militär-Paß an den hinteren Dechelrand anzukleben 
und bei der Controlverſammlung vorzuzeigen find, 
haben manchen biederen Daterlandsvertheidiger irr- 
thümlich „mobil gemacht“, woju namentlich die Worte 
„ſofort nach Graudenz beim Bezirks-Commando“ bei- 
getragen haben. Aus einigen Orten, z. 8. Gprindt, 
leifteten die Referviften dem Geftellungsbefehle Folge, 
Die Jünglinge nahmen Abſchied von ihren Eltern und 
Bräuten, die Ehemänner unter heißen Thränen von 
ihren Familien und begaben ſich nach Graudenz. Dort 
erſt wurde der Irrtum aufgeklärt, und die Leute 
kehrten freudig von dem 805 beendigten „Feldzuge““ 
jeder in ihre Heimath zurück. 
a April. „ Außer 
den 10 Zimmermeiſtern und Bauunternehmern, welche 
ſich bereits am 6. d. Mis. mit den Zimmergeſellen vor 
dem Gewerbegericht einigten, haben ſich nunmehr noch 
6 Zimmermeiſter und 8 Bauunternehmer zur Zahlung 
eines Mindeſtlohnes von 45 Pf. für die Stunde bereit 
erklärt. Hiernach dürfte der Gtreih in der Hauptſache 
als beigelegt zu betrachten fein, wenn auch auf ein- 
zelnen Bauſtellen, auf denen dieſer Lohn bisher nicht 
bewilligt worden ift, die Arbeit eingeſtellt fein ſoll. 


Landwirthſchaftliches. 

„ (Meftpreukiicher Butterverkaufs verband.] 
ener für den März.) Bon 33 Ver- 
bands - Molkereien eingelieferte an 532,5 Pfd. 
Butter wurden verkauft für 44 432, Mk,, d. i. 
alſo im Durchſchnitt die 100 Pfd. für 99,77 Mn. 
Die höchſten Berliner amtlichen Notirungen waren 
am 5., 12., 19., 26. Mär; und am 2. April 
96, 96, 98, 96, 96 im Mittel 96,4 Mh. Der 
im Verbande erzielte Durchſchnittserlös überftieg 
alſo das Mittel der amtlichen Köchſt-Notirungen 
um 3,37 Mk., während der durchſchnittliche Er- 
lös derjenigen zwei größeren Molkereien, die 
im ganzen Monat am höchſten herauskamen, das 
Mittel der höchſten amtlichen Notirungen bei 
3340,5 Pfd. um 4,61 Mh. und bei 4745 Pfd. 
um 6,18 Mk. überholte. 

Berlin S W., Kreuzbergſtr. 10. B. Martinn. 
— — — —— —-— — 


Vermiſchtes. 


Anarchiſtenprozeß Koſchemann. 

In der Dienstagsſitzung wurde zunächſt der in⸗ 
zwiſchen verhaftete Redacteur (cf. Telegramm) des 
„Socialiſt“, Guſtav Landauer, vernommen. Der 
Expedient des „Socialiſt“, Wilhelm Spohr, (inzwiſchen 
auch verhaftet) erhielt eines Tages von einem Uhr- 
macher Richard Fenkmann einen vom 23. Januar d. J. 
datirten Brief, in welchem er ſich auf eine von Spohr 
angeblich geſchriebene Poſtkarte 1 und darin einen 
von ihm erfundenen mechaniſchen Zünder empfahl, der 
von ihm in einfachſter Weile conſtruirt ſei. Kerr 
Spohr habe eine ſolche Postkarte überhaupt nicht ge- 
ſchrieben. Der Eindruck, den die Sache auf Spohr 
gemacht, fei der geweſen, daß hier eine Spitzelarbeit 
verrichtet würde. Am 26. Januar ſei dann ein 


Mann auf der Expedition des „Socialiſt“ 8 


daß er ein Sp 


als ihm ſelbſt gegenüber ſehr in Rebewen- 


wenn ich 


Zeit ein Artikel geſtanden, in welchem die Ueber⸗ 
jeugung ausgeſprochen wurde, daß die Nachforſchungen 
nach dem Abſender der Kiſte ohne Erfolg bleiben 
werden. Ich habe ſchon damals mir geſagt, ob nicht 
im letzten Augenblicke Herr Landauer als Retter in der 
Noth auftreten werde. Mir ift es ſehr intereflant, 
daß dieſe Vermuthung jetzt beftätigt wird. Ich habe 
enau fo, wie der Landrichter Kallervorden, die 
1 gehabt, daß in dieſer Angelegenheit allerlei 
dunkle Mächte re Das beweiſen auch allerlei 
Artikel in den Zeitungen. 

Der Angehlagte Koſchemann erklärt den Umftand, 
daß bei der am 30. Juni 1895 vorgenommenen Haus- 
ſuchung bei ihm ein auf einer Kiſte genageltes Uhr- 
werk gefunden fei, damit, daß er das Uhrwerk von den 
allgemeinen Elehktricitätswerken gekauft habe, um 
einen Apparat zu conſtruiren, welcher für Aerzte dienen 
ſollte und den Zweck erfüllen ſollte, mit Hilfe 
elektriſcher Accumulatoren jemand, der des Nachts 


die Glocke eines Arztes zieht, ſofort in den Stand 


zu ſetzen, zu erſehen, ob der Arzt ſich ſprechen laſſen 
will oder nicht. 

In ähnlicher Weiſe äußert ſich auch der Angeklagte 
Weſtphal, bei dem ebenfalls Theile eines Uhrwerkes, 
Telegraphendraht etc. gefunden worden ſind. 

Schließlich wurden wiederum die Schreibſachver 
ſtändigen vernommen, um ihre Gutachten über die 
Adreſſe und den Begleitſchein zu der Attentats kiſte ab- 

geben. Da die beiden Adreſſen mit Rundſchrift ge- 
Idrieben find, fo iſt die Aufgabe der Schreibſachver⸗ 

ändigen eine ſchwierige. Kerr Langenbrud erklärt, 
daß er nur mit Dermuthungen und Möglichkeiten 
rechnen könne. Secretär Altrichter kommt in ſeinem 
Gutachten zu dem Schluß: Es liegen erhebliche Momente 
dafür vor, daß es wahrſcheinlich iſt, daß der Ange⸗ 
klagte Koſchemann die Packetadreſſe geſchrieben hat. 


* 

Berlin, 14, April. (Tel.) DieAnardiften Landauer 
und Spohr find geſtern, nachdem fie als Zeugen 
im Anarchiſtenprozeß Koſchemann vernommen 
worden waren, kurz nach dem Verlaſſen des 
Gerichtsgebäudes von der Criminalpolizei ver- 
haftet worden. 


Stettin, 14. April. (Tel.) Fier iſt in der Nach! 
ein ruſſiſcher Matroſe ermordet. Als der That 
verdächtig find die Arbeiter Scholz und Zemmin 
verhaftet worden. Anſcheinend liegt Raub- 
mord vor. 


mont-verrand, 14, April. (Tel.) Gestern 
and in einer Papierfabrik des benach- 
barten Gt. Amand-Fallende eine ſtarke Erplofion 
ſtalt, durch welche drei Arbeiter getödtet und 
zehn ſchwer verwundet wurden. 


Letzte Telegramme. 


Das nde des Großherzogs Friedrich 
Franz III. 


Cler 
Abend 


Schwerin (Mecklenb.), 14. April. Ueber das 
Ableben des Großherzogs iſt das Staats- 
miniſterium benachrichtigt wie folgt: Die Herz- 


lähmung des Großherzogs war ſo gefährlich, daß 
die Aerzte beſtimmt erwarteten, der Patient 
werde die Nacht kaum erleben. der Patient 
war um 7½ Uhr Abends ruhebedürftig 
und wünſchte wie es regelmäßig ge- 
ſchah, allein gelaſſen zu werden, um im Rollfiuhl 
ſitzend zu ruhen. der Arzt und die Diener 
lauſchten draußen auf den Athem des Patienten. 
Als der Arzt bald darauf den Athem nicht mehr 
hörte, betrat er das Zimmer des Fürften und fand 
das Zimmer leer. Sogleich meldete ein Diener, 
daß der Großherzog auf dem Wege vor der 
Billa liegend gefunden worden ſei, worauf der- 
ſelbe auch ſchon ſchwer verletzt herbeigetragen 
wurde. Der Großherzog habe augenſcheinlich, wie 
er es öfters in Athemnoth that, freie Luft ge- 
ſucht und war in der Schwäche in den Garten 
getaumell, wo er von der ziemlich ent- 
fernten inneren Umfaſſungsmauer auf die in 
bedeutender Tiefe darunter liegende Straße ge- 
ſtürzt war, wo ihn die Gärinerfrau und ein 
Kammerdiener fanden. Die Aerzte ſtellten eine 
Verletzung des Rückgrats feſt. Inpzwiſchen waren 
die Angehörigen verſammelt. der Großherzog 
richtete an dieſelben noch liebevolle Worte, um- 
armte ſeinen Sohn und verſchied ſanft nach einer 
Stunde. 


Steitin, 14. April. Der Kreuzer „K“ iſt heute 
Mittag auf der Werft des „Dulcan“ in Bredow 
vom Stapel gelaufen. Prinz Ludwig von 
Baiern, der mit feiner Tochter Prinzeſſin Maria 
dem Stapellauf beiwohnte, taufte das Schiff 
„Hertha“. 

um 10½ Uhr traf der Prinz mit feiner Tochter 
auf dem Bahnhof in Stettin ein und wurde vom 
Oberpräſidenten v. Puttkamer, dem comman- 
direnden General v. Blomberg und dem Polizei- 
präſidenten v. Zander begrüßt. Auf der Werft, 
wo der fürſtliche Gaſt eine Stunde ſpäter an- 
langte, war eine Ehrencompagnie des Königs- 
Regiments mit der Muſikkapelle aufgeſtellt. 
Heute früh waren bereits der Commandant Ad- 
miral v. Knorr und der Chef des Marineca binets 
Contre-Admiral v. Senden -Bibran, der Director 
des Marine-Departements Contre-Admiral Büchſel, 


die Admiralitätsräthe Dietrich und Diener ſowie 
der franzöflihe Marine -Aitache Buchard einge- | 


Standesamt vom 14. April. 


 @eburten: Schloſſergeſelle Wilhelm Gotthe, S. — 


Saſtwirth Ernſt Claaffen, T. — Arbeiter Adolf Hinz, 
TL. — Arbeiter Auguft Icelinski, T. — Schmiedemeiſter 
Suſtar Otterski, S. — Buchbindermeiſter Auguſi 
Figurski, T. — Schloſſergeſelle Wilhelm Wallberg, T. 
— Kaufmann Otto Funk, T. — Zimmergeſelle Ötto 
Buchholz, S. — Unehelih: 1 S. 3 T. 

Kufgebote: Königl. Eiſenbahn - Betriebs - Gecretär 
Maximilian Ludwig Joſef Böniſch und Louiſe Emma 
Kabich, beide hier. — Feuerwehrmann George Jo- 
hannes Steege und Margarethe Johanna Klingenberg, 
beide hier. — Naſchinenſchloſſergeſelle Carl Johann 
Timm und Martha Ellſabeih Turkowshi, beide hier. 
— Dicefeldwebel im Grenadier-Regiment Nr. 5 Clemens 
Johannes Schulz und Gertrude Käthe Müller, beide 
hier. — Meiereibeſitzer Ernſt Richard Fiebing hier und 
Rofalie Schönſee in Bromberg. — Gifenbahnarbeiter 
Franz Joſef Klein und Emilie Augufte Tſchin in Klein- 
Kat. — Arbeiter Richard Julius Jeumer und Johanna 
Emilie Franziska Müller, beide hier. 

Heirathen: Buchbindermeiſter Wilhelm Auguſt Maaß 
und Katharina Eugenia Tiſchkowski, geb. Voigt, 
beide hier. — Schneidermeiſter Ferdinand Chriſtian 
Albert RN hier und Thereſe Clara Engler- 
Kamerau. — Malergehilfe Guſtav Walter Zinke und 
Agnes Antonie Aluthr, beide hier. — Schmiedegeſelle 
Friedrich Wilhelm Götzke und Caroline Wilhelmine 
Zörnack, beide hier. — Schloſſergeſelle Ernſt Otto 
Theodor Heeling und Wilhelmine Klimmeck, beide hier. 

Todesfälle: S. d. Arb. Adolf Mau, 19 T. — Frau 
Smilie Friederike Wetzling, geb. Wiegand, 51 J. — 
Seemann Eugen Ernſt Emanuel Kader, . — 
Rentier Julius Fardegen, 79 J. — Kellner Fritz 
Abrolat, 36 J. — Arb. Julius Steinke, 49 J. — ©. 
d. Arb. Paul Littwin, 5 J. 7 M. — Wittwe Emma 
Dehm, geb. Schmidt, 88 J. — Unehelich: 1 T. 


Handelstheil. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 14. April 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preifen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen inländ, per Tonne von 1000 Kilogr. 

Er 3 er 8 bei. 

ro r. ez. 

tranſito et und weiß 753-761 Gr. 115 bis 

119 be 


tranſito roth 750-788 Gr. 108—114 M bez. 
oggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht tranſito 
grobkörnig 747 Gr. 70 M bez. 
* per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito weiße 
—80 M 


bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 82 M bez., roth 32 


be 
Kleie — 50 Kiloar. Weizen- 2,85 —3,50 M bez., 
Roggen 3,15—3,60 M bez. 
Nohzucker per 50 Kilogr. incl, Sack Rendement 880 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 8,60 M Gd. 
Der Vorſtand der Producten -Börſe . 
Danzig, 14. April, 
- Geireidemarki. (O. v. Morſtein.) Wetter: trübe. 
Temperatur + 120 R. Wind: SO. 8 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländifhen hellbunt 737 
Gr. und 758 Gr. 150 M, roth 745 Gr. 146 M, für 
poln., zum Tranſit weiß etwas krank 753 Gr. 115 M, 


* 8. Hr: unverkauft. 


hochbunt 761 Br. 119 M, für eufl. ſum Zranft 
Ghirka mit Kubanka 759 Gr. 113 M, 776 Gr. 114 M. 
Kubanka 750 Gr. 104 M per Tonne. Ferner iſt 
gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen Liefe⸗ 
rung Mai-Juni 151, 150½ M. Juni-Juli 151, 150½½ 
M. Juli-Auguſt 149 M, Septbr.-Oktbr. 148 M d 
handelsrechtlichen Bedingungen. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift polniſcher 744 Gr. 
70 M per 714 Gr. per Tonne. — Gerfte und Hafer 
ohne Handel. — Erdſen poln. zum Zranfit Zutter- 77, 
80 M per Tonne. — Kleeſaaten weiß 1 M., roth 
16 Al per 50 Kilogr. bezahlt. — Weizenkleie grobe 
3,50 M, feine 2,85, 2,90, 3 M per Kilogr. ge 
handelt. — Roggenkleie 3,15, 3.22½, 3,25, 3,27½, 
3,30, 3,40, feine 3,60 M per 50 Kilogr. bezahlt. — 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco 58, 
bez., nicht contingentirter loco 38,30 M bez. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 14, April. 
j Ers.v.13. Ers.v.12 
Meizen, gelb | 4% ruſſ. A. 800 103,000 — 
Mai . . 155,25 156,00] 4% neue ruſſ. 66,70 68,88 
Juli... 156,50 157,50] Türk. Abm. 5,25 85,00 
Roggen 4% ung. Sidr.] 104, 10 104,00 
Mai . . 116,75 117.50 Miamw. G.-A.| 84,40 83,09 
Juli 2 „ „* 118,25 118,75 do. S.-P. 123,75 123,75 
Hafer Oſtpr. Südb. 
Mai ... 127,50 127,50 Stamm-. 91,500 90,00 
Jui — — [Franzoſen 144,25 144,60 
Rüböl 5% Dierihan, 40 
Mai. 55,00 54,90 6 do. 97,40 97,60 
Juni — — 57 Anat. Ob.] 83,10 83,00 
Sviritusloco] 39,80 39,50 3% ital. g. Pr. 56,10) 56,10 
ai 44,20, 43,90| Danz. Priv. 
eg 4,70 44,50 Bank 5 
eiroleum Disc.-Com. 194,30 194,70 
55 20.30 20,50 Deutſche Bk. 189,40 189 50 
% Keichs- f. 104,10) 104,00] Deſt. Erd.-A. 218,50 218,50 
3½ 7 do. 103.90 103.90 5. Delmühle), 87,10 87.25 
3% do 98,10 98 do. Prior. 103,50 104,00 
4% Conſols 104.10 109,10) Caurahütte 154,40 154,00 
3½ N do. 104,20 104,10) Deftr. Noten! 170,45 170,35 
3% do. | 98,40) 98,20] Rufj. Noten 216,55 216,55 
3½ Tpm. Pfd.] 100,20 100,0 London kurz- — | 20,37 
3½ % weſtpr London land — 20,30 
Pfandbr.. 100,0 100,40) Warſch. kurz 216,05 216,20 
do. neue 100,40 100,40] Darz. Pap.-§. 184,00| 183,80 
3% weſtpr. Dorimund- 
rittrſ. Pfdb.| 94,00) 94,10] Gronau - Act! 182,00] 181,80 
Bert. H5.-Gſ. 153,75 153,60| Dresd. Bank 151,40) 151,40 
5% ital. Rent. Darmſt. do. 150,75 150,75 
(jetzt 4%) .| 89,80 90,00 Peters b. kur; 215,95 215,85 
Arm. Sold. etersb. lang 213,70 213,50 
Rente 1894 87,80 87,80 4% öſt.Soldr | 104,60 104,60 
Harpener 


R 172,75| 172,70 
Privaldiscont 2%. Tendenz behpt, 

Berlin, 14. April. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die Geſchäftsthätigneit der Börſe war! heute 
womöglich noch mehr beſchränkt als an den vor- 
herigen Tagen. Die Speculation ſucht lediglich aus 
Anlaß der bevorſtehenden Feierlage ſich glatt zu ftellen, 
Coursveränderungen von Bedeutung find daher auf 
den ſpeculativen Umſatzgebieten nicht vorgekommen, 
Fonds ſtetig. Schluß feſt. Privatdiscont 2%, 


Königsd 14 aaa 

nigsberg, 14. April. (Tel.) (Bericht von Bortati 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Laer „ 
April, loco, nicht contingentirt 38,50 M, April nicht con- 
tingentirt 38,30 M, Frühjahr nicht conkingentirt 
38,40 M. Mai nicht contingentirt 38,50 M, Juni 
nicht contingentirt 38,80 M, Juli nicht contingentirk 
39,10 M, Auguſt nicht contingentirt 39,40 M Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g.“) 
Berlin, Id. April. Rinder. Es waren zum Verkauf 
eſtellt 548 Stück. Dom Kinderauftrieb blieben etwa 


per 100 eiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Derkauf geſtellt 13821 Stück. 
Der Kandel verlief bei ſtarkem Angebot ſchleppend, 
wird au aa ganz geräumt. Bezahlt wurde für: 
1. Qual. „ ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qual, 
ae 3. Qual, 41—43 M per 100 Pfd. Fleiſch⸗ 

Kälber. Es waren zum Derkauf geſtellt 5677 Stück. 
Der Kandel geſtaltete ſich ruhig, trotz des ſehr großen 
Auftriebs wird ziemlich ausverkauft. Bezahlt wurde 
für: 1. Qual. 54—58 Pf., 2. Qual. 49—53 Pf., 
3. Qual. 40—45 Pf. per Pfund Sleiſchgewicht. 

Kammel. Es waren zum Verkauf geftellt 2730 Stück. 
Am Kammelmarkte fand ungefähr die Hälfte des Auf- 
triebes Abſatz. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 46—48 Pf., 
Lämmer bis 50 Pf., 2. Qual. 42—44 Pf. per Pfund 
lebend Gewicht. 


— ——— ͤ h 
3 Depeſche vom 14. April, 
orgens 8 Uhr. 
(Zeiegraphifhe Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 
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ünfter 10 
Karlsruhe 13 
Wiesbaden 10 
Münden 9 
Chemnitz 2 bedeckt 10 
Berlin 761 [SSd Z3)0heiter 8 
Wien 764 ſtiu — Rebel 8 
Breslau 764 SO 2 halb bed. 8 
d' Aig 765 WS A wolkig 12 
Nipia 766 [ſtiu — wolkig 11 
Trieſt 785 |ftil — wolkenlos] 16 


Scala für die Windſtarke: 1 = leifer Zug, 2= leicht, 
3 = ſchwach, 4 = müßig, 5 = friih, 6 = ſtark, 7 
ſie if. 8 = ſtürmiſch, I = Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 

1 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum, nordoſtwärts fortſchreitend * 
Über Nordſchottland erſchienen und verurſa t über den 
britiſchen Inſeln und im Nordſeegebiete lebhafte weſt⸗ 
liche Winde, Südſüdoſtſturm zu Säudesnäs. Am höſten 
iſt der Luftdruck über Nordrußland. Bei ſchwacher 
ſüdlicher Luftftrömung iſt das Wetter in De chland 
warm. im Deiten trübe, im Often heiter; ftellenweife 
Leeder de 5 c dl hen Aue Kay 

u 7½ Grad über dem Mittelwe 
Deutſche Seewarte. - 


„Meteorologie Beobachtungen in Danzig. 


= 2 Barım- m rn — 
ss um | Celſtus. wind und wetter. 
14.80 766,3 10.0 S., mäßig; bedeckt 

1 765,5 | 162 C. reihe besos in 


— 


hlt wurde für: 1. Qual. 


er 


Bene] Specialgeschäft für Kleiderstoffe, 


Julius Hardegen | g 
e e Damen- und Kinder-Kleider. 


. 0 Ad, | Litzlall, 10 unter der Hälfte des Preiſes. 


bem G. Gr. Wollwebergasse. a 
Rircnhofe fat. 608 ; Das Lager enthält die feinften Stoffe zu Frühjahrs- und Sommeranzügen, 


er | Feste Preise! | 8 Feste Preise! Paletots und Beinkleidern etc. etc. 
Täglie ger 400 Pelerinen⸗ und Hoh enzollerumäntel c., dunkel u. hell, 


Die Beerdigung von Eingang von Neuheiten! von 10 Mark nl, 


In kurzer Zeit 
muß das Geſchäftslokal geräumt ſein 


und verkaufe ich daher von ana? er mein großes Stoff-Lager wegen voll- 
ſtändiger 


Geſchäfts⸗Aufgabe 


$ interbliebenen an > 
sr a den 14. April 1897 5 
J. Hardegen Ww. 

Die e 2 


ns den 55 
11 Uhr Vormittags, on 


| Slara Münſterberg | 
B fabet DannerBagn Den 15. Fertige Promenaden-Kleidel. Stoff m einem täglichen Anzuge von 8 Mk. an, 
| Fertige Blusen, aus Wollen- und, Sekten SE a - Seleltichaftsanzuge - 12 
f ; aus praktischen Wollenstoffen, —— „Bein kleid 3 
8 of Fertige Morgenröcke Velours und waschechten ER rs - Sommerpaletot 6 - - 
ER 85 Fertige Matinees Parchenden. - = Binterpaletot . - 8 
Fertige Kinder-Kleider für jedes Alter. fertige Beinkleder.....+ 44 
Fecsesenese hg  Ferüge na older: EC 
e Beer n äu- eidern, e i a ämmtliche - 
kein 2 findet 1 Tragkleidchen, Tragmäntel. ſtoſſe nd: Zutierftoffe in Sanelios, 3erge, Plaid, Wattirleinen, Sammel, 


Borten, Knöpfe etc. etc., Unterkleider und Herrenwäſche zu jedem annehm- 
baren Preiſe. (8833 


der Ausverkauf findet nur 1. Etage ſtatt. 


dn den ben. Unterröcke, schwarze Schürzen. 
ele bes alten geit kein Wirthschaftsshürzen, Kinderschürzen. 


2 nam Kirchhofes dajelbit # 


att. (8846 Verkauf er billigen Preisen infolge bedeutender u teen! 

EEE auberste Abarbeitung selbst bei einfachsten Sachen 

Ich wohne jet Tadellose Ausführung von Bestellungen nach Maass! Gt. 2 3. J. - Bahrenit, dr. * 18, 
8 age age 


Breitgaſſe 69. Fr (8860 
Bertha Hellmann, , u, F 

Brivatlehrerin. 
® 


Nach Renopirung meiner durch den großen 
Brand am 8. d. Mts. verwüſteten Lokalitäten 
eröffne ich mein Geſchäft heute mit ganz neuem 
Waarenlager und empfehle das 


* der Saiſon 


Putz- und Modewaaren, 


ſowie 


Original⸗Modellhüten. 


1 2 


Langgaſſe 50. 


Grösste Auswahl 
Fahrrädern 


J. willdorff ’schen 
Schuhwaarea-Lagers 
Brodbänkengaſſe Nr. 41 


bietet 

dem verehrten Publikum eine günſtige 

Gelegenheit Einkäufe in mittlerem, ſo⸗ 

wie feinſtem Genre zu billigſten Preiſen 
zu machen. 

1 9—1 und 2—7 Uhr. (3668 


9294944 44 


* Vergnügnngen. al 
Dienftag, den 27. April 1897, 
Abends 7 Uhr, 
im Saale des Friedrich Wilhelm-Schützeuhauſes: 


Concert 
Ludwig Heidingsfeld. 


Mitwirkende: Frau Fannn Moran-Olden, G je 
burgiſche Kammerſängerin, Herr Pianist 1 dn Veleta Falk 
unb Mitglieder bes Danziger Beonsustehns. 


N — 
Ses eee Wen & a r e für gemülchten Chor von A. Arug, 
Getoselänge: Weber, Dcean-Arie aus Oberon. Beethoven 
Bitte leſen Sie dies Juſergt zweimal!!! 


B N 

bee Grau Aan Sins > Herrmann, Wa 
Einen ausnehmend guten Geſ chmachk 

erhalten nur ſolche Kuchen, welche mit Lindenbergs 


Verbeſſ ertem 
amerikanischen Batyulver 2 


Nang ritt Alete a4 M, 3 M, 29 1 ro die Mit I 
ebacken find. à Packet nur 10 P 


des Panziger Geſangvereins a3 Mm 2,50 M, 
d 150 M find in der Homann’ a 8 am nn 
9 ein Miflingen beim Backen unmästih und 8 
mit Necht ein Triumph der Bach 


87 zu haben. 
In Danzig iſt daſſelbe ſtets Kia a bei J 


das Neueſte der Saiſon, für Herren, Knaben, 
a Mädchen, 
empfiehlt in großer Auswahl zu wirklich 
a billigen Preiſen 


Max Specht, sıtihril, 


63 Breitgafle 63, nahe dem Arahnthor, 


Wanderer, Seidel & Naumann, Phänomen, 
Brennabor, Opel, Premier, Express, 
amerikanisches Fabrikat: 
Columbus, Patriot, 

Acatene 


(Fahrrad ohne Kette, Sieger Bordeaux-Paris). 


Eigene Reparatur-Werkstätte u. Fahrschule 
in der Stadt, 


Herm. Kling, 


= 


Dankſagung. 
Herrn Julius 1 ee 


ide un 1 Bappen“, 


Bitte um umgebenbe usb er- Grand Reftaurant. 
jendbung_von noch einer Zlaihel Wein-, Bier- und 


85 es Rheumatismus - „ Ballam 


7 
S ge |, ee e 


„eee 


1 @ | trieben. , an Ausſchank feinſter Weine und 
Milchkannengasse 23. W. Mach sig. Hell. e Geiſtgaſſe 3/4, O. Weide, Matten- beſider 8. Mouer, Biere, reichhaltiger und billiger 
duden 15, Nich un, Junkergaſſe 2, Alb. Me, Kell. 1 Weſtpr. Frühſt ückstiſch, kaltes Buffet, 


Seiftgafie 19, A. Meine u EA & 5 lee an ine nn 
ertram r. walbengaſſe ran; orski * 118 
Sohannisgafle 41, R. Schrammke, Kausthor 2. Reissaus — HA: ZEN SEE 
u f de ae 6r. Aräneraafe 10, 3. Pal, @ fa Term ee Banbrinus-Salle, 
gaſſe A e alla ich warm empfohlen, reelle 
Langgarten 6/7 und Kolmarkt 10, Gottfried Weide, @ kareiben nd. 3 | lache e 1M beil Ketter hagergaſſe 3. 
Aab ed, Sana e Aae — 5 Deldenbeden Die Weltpr. 9 eit guran f . m ts. 
A. Tiedtke, Fleiſchergaſſe 72, Albert Herrmann, N 
Fleiſchergaſſe 87, B. v. Warzewshki, 22 39, &@ Wa armes Frübftüc von 30 M. 
Guft. Henning, Altſt. Graben 111. C. Neumann, ® 1,00 MN 
Sandgrube 36, Georg Schubert, Gr. Berggaſſe 20, Bit 
C. Pettan, Brodbänkengaſſe 11, Carl Lindenberg, 20 1 Nate e 
* 131/32; in Lang fuhr bei den Herren: 3 empfiehlt gsi] et mg 955 And Wege 
8 


| J.Lesihein: Möhel-Fahrik. 


Geſchäfts-Räume: * D -Rä 
. Damm 13. Gegründet 1868: sit. Graben 93, 
Atelier für decorative 


Wohnungs⸗Einrichtungen 


in allen 9 Holzarten, ſowie in den 
ueſten Stilarten. 


Polſterwaaren, Teppiche, Vortieren, 


ſehr preiswerth! 


Kleiderſchränke, Vertikoms, Bettitellen, Tische 


find in großer Auswahl Kg Fe in fauberfter Ausführung 


Dampfer Bromberg 
ladet Güter bis Sonnabend 
bend na 3 
Schwen, 8. e er 
Diontron, Thor N 
Giliranmeibungen erbittet 


Ferdinand Krahn, 
Schäferei 15. 


Bud flernnz.6onfirmation)) 


Reiche R 


Machwitz 66, Herm. Knuth 54/55; in Oliva bei 1 W e Gäle, geeignet 


e eee h rl Aſtrachan. ö 
Perl⸗Cavior 


„ Schirnick; in Orhöft bei Herrn Klein. 8 . Billards 


EngrossLager bei Carl Lindenberg, 


im oberen © OB 


flüffiger Kohlenſäure. 


(8841 Danzig, Breitgaſſe Nr. 131032. in ſtets friſcher Qualität, KHochachtungs voll 
Karten, Bildern und = . (2824 Kere Kaiſerl. patent- Amt angemeldet. ug 3 Plotkin, J. W. Neumann. 
Kunſtblättern. bi ‘ A ti Kaiser-Drogerie £ FE 
bonn. Bereinsbuhhuni. Obiltar⸗Auc ion 3 Carl Lindenbeie, 24 Cangenmarkt 28. | Quittungsbücer, 


Danzig, Breitgaſſe Nr. 191782. Ben sum Quittiren Der Hausmiethen, 


Mac, parterre — e Vereine. ·˙•* 
Öle Wap fl⸗Kellerei 82 Fre 


Danzig, Hundegaſſe 1 


Prager 


ſind 
Expedition der 
„Danziger Zeitung“. 


Fler, 1 4 ch 


R F Danzig. 
* i 
Schinken 1 155 2 99955 10 5 ch D * 6 ns 93 Montag, 19. April: = Der dn En pe 
IR ba, 1 Rute: anz 8, eilige Geiſtgaſſe 93, Tages tu t [bes Zaneten-Derianbtgeihäftes 
beit, Aon t empfiehlt ihre mehrfach prämüirten Sekt - Fabrikate. gesiurnfahrt [bes Saen 1 Tor 


nach Kahlbude u. u das Rabaune-|, 85 arme wir unfere Geier 88. 
Uhr ſonderes aufmerklam machen. 


empfiehlt (8823 


A. Fast. 


Gpecial- Marke: 


Kaiser = Sekt 333 int, 7 Thor. 
© 


Näheres auf dem Turnplaß. 
Der Vorſtand. 


Druck und Verlag 


uhr, don A. W. Kalemann in Dau 


ere und Taxator. 


u 


Beilage zu Nr. 22520 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 14. April 1897 (Abend- Ausgabe.) 


pr 25 


Handelstheil. 


(Fortiegung.) 
Schiffsnachrichten. 


* [Das letzte Lebenszeichen einer ertrunkenen 
Saihemannig fe! enthielt eine Flaſchenpoſt, die am 
Strande von Borbjerg an der Weſtküſte von Jütland 
aufgefunden worden iſt und die einen Zettel mit 
folgender Aufſchriſt in engliſcher Sprache enthielt: 

„Strathmore“ aus Sunderland. Wir haben keine 
Kohlen, das Schiff iſt voll Waſſer, das Rettungsboot 
iſt zerſchellt, es iſt ſehr hartes Wetter, Gott helfe uns 
Allen. Wer dieſen Zettel findet, wird freundlichſt ge- 
beten, denſelben an meine Frau zu fenben unter der 
Adreſſe: J. L. Wright, 11. London Street, Gunder- 
land.“ 5 
Hierunter ſtanden, von anderer Hand geſchrieben, 

die Worte: 

„Das Schiff füllt ſich mehr und mehr mit Waſſer, 
wir können es nicht mehr hallen, obgleich zwei 
Fiſcherfahrzeuge in Sicht kommen. Wir danken 
Gott für alle Segnungen; wenn wir uns doch an 
Bord der Schiffe retten könnten! Steward Edgar 
Rubinfon, zweiter Steuermann.“ 

Leider iſt es als feſtſtehend zu betrachten, daß es ſich 
hier bei um den ca. 4000 Tons großen Dampfer „Strath- 
more“ von Sunderland handelt, der im Januar d. J. 
in der Nordſee geſunken iſt. FEN 

Nyhamn, 11. April. Der engliſche Dampfer „Charlow“ 
. eweaſtle mit Kohlen nach Stettin, iſt bei Nyhamn 


eſtrandet. 4 
n — 12. 1 5 Die norwegiſche Bark „Bianca 


i nnen Inſeln) geſtrandet und wird 
C —.— ten. — das Schiff „Patmos“ 
aus Norwegen iſt von der Beſatzung verlaſſen und auf 
der Höhe von Geilly geſunken. 

Newiork, 13. April. (Tel.) Der Bremer Poſt- 
dampfer „Willehab“, von Bremen kommend, iſt hier 


eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 14. April. Inländiſch 4 Waggons: 1 Lupinen, 
8 Mais. Ausländiſch 34 Waggons: 30 Kleie, 4 


Wehen. 
— een] 


Oſtpreußziſche Südbahn. 
Aus dem Geſchäftsberichte für ‚1897 geben wir 
folgende Daten. Es ä befördert: 


Perfenen e Tonnen 

u e Mess Mu 

1 

1894 1 015 659 832177 22 916 

„50 a Bi 

1892 

1851 859 660 —— 18 835 

9 betragen: 
. neee ee, Güterverkehr 
DIR. Mk. 

1896 1059 212 3509 381 
1895 1.085 051 995 
1894 1.046 795 598 462 
1893 7863 2 862 217 
1892 966 886 2436 970 
1891 940 594 3 384.500 


* ’ l 1 ; s > 


fbrderien Güter wie der einnahme aus dieſem 
Derkehrszweige zu. i 


Börſen-Depeſchen. W 
„13. April. Setreide merkt. en 

= a bolfeiniicher loce 153 bis 158. — Roggen 
loco fefter, mecklenb. loco 116—130, ruſſiſcher loco 
fefter, 81—82. — Mais 80,50. — Hafer ruhig, — 
Gerſie ruhig. — Rüböl ftill, loco 54,50 Pt. — Spiritus 
(unverzollt) feſt, per April-Mai 19%, Br, per 
Mai-Juni 19½ Br., per Juni-Juli 197/; Br., — Kaffee 


feiter, Umſat 3000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard 


white Ioco 5,40 Br. — Bewölkt. ; 

Wien, 13. April. Getreidemarkt. Weizen per Zrüh- 
197 7.81 Gb., 7,83 Br., per ne rn 7,56 ©®b., 
‚57 Br. — Roggen per Frühjahr 6,36 Gd., 6,37 Br. 
— Mais per Mai-Juni 2 —5 3,71 Br. — Hafer 
er Frühjahr 5,83 d., 5, r. 5 
e u 13 April. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 3½ 7 
Bapierrenie 101.10, öfterr. Gilberrenie 101,10, öfterr. 
Goldrente 123,00, öſterr. Kronenxrente 101,00, ungar. 
Soldr. 122,00, ungar. Kronen- A. 99,20, öſterr. 60 Looſe 


eutige Börſe eröffnete in fefterer Haltung und mit 3 

52 Im Dar des Verkehrs . — die Courſe nur unbedeutenden Schwankungen, der uf 

Der Kapitalsmarkt bewahrte Ka 8 Mienen dune rag Pe 
i del; Reichsanleihen und Conſols faſt unverändert. Fremde feſten Jin 

deren Werthſtan 0 f blieben aber gleichfalls ruhig; Italiener, 


Gebiet. 50 
erſchien aber etwas abgeſchwächt. 


ihren Werthſtand zumeiſt behaupten, 


Mais 1 d. höher ö 


do. B. 


do. 5 


Staaten nach Großbritannien 81000, nach 
anderen Häfen des Continents 2 000. 

Chicago, 13. April, Weizen feſt und etwas ſteigend 
nach der Eröffnung auf Deckungen der Baiſſiers und 
in Folge der ungeklärten politiſchen Situation in 
Europa, ſpäter führten Realiſirungen eine Reaction 
herbei. Gegen den Schluß vorgenommene Deckungen 
verurſachten eine abermalige Preisſteigerung. Schluß 
feſt. Mais auf Dechungen und auf Berichte von un- 
günſtigem Wetter im Preiſe ſteigend während des 
panien Börjenverlaufs mit wenigen Reactionen. Schluß 
eſt. 

— — 


Productenmärkte. 


141,50, türk. Cooie 43,10, Länderbank 225,50, öſterr. do. 
Creditbank 348,50, Unionbank 281,00, ungar. Erebit- 


bank 385,00, 48,00, do. Nord- 


Wien. re 1550 on 
bahn 262, Buſchtieradr. 541,00, ethalbahn 261,40, 
Ferdinand Nor 3390,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 338,50, Cemb. Cjer. 287, Lom barden 76 50, Nord 
weſtb. 258,50, Parbubitzer 211,00, Alp.-Montan. 80,40, 
Tabak Actien 131,00, Amſterdam 99,00, deutſche 
Plätze 58,66, Londoner Wechſel 119,55, Pariſer 
Wechſel 47,55, Napoleons 9,51½, Marhnoten 58,66, 
ruſſ. Benkalen 1.27, Bulgaren (1892) 105,75, 
ürer 258, 
rer 13. April. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine geſchäftslos. — Roggen loco auf Termine 


„ do. per Mai 99, do. per Juli 98, do. per g 
er 35 Rüböl per Mai 27¼. Königsberg. 13. April. (Hugo Pensky). Weizen per 
Antwerpen, 13. April. (Getreidemarkt.) Weizen | 1000 Kilogr. hochbunter 762 Gr. 160 bez., rother 
behauptet. Roggen behpt. Hafer träge. Gerſte ruhig. | 743 Gr. 150, ruſſ. 680 bis 685 Gr. 101, 749 bis 765 
1 13. April. Getreibemarkt. (Schluß bericht.) [Gr. 110, 733 bis 738 Gr. mit Kubanka beſ. 107, 110, 


Ghirka- 691 Gr. 108 M be}. — Roggen per 1000 
Kilogr. inländ. 744 bis 762 Gr. 105 M per 714 Gr. 
bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 125 M bez. 
— Erbſen per 1000 Kilogr. Victoria- ruſſ. 110, kleine 
[ ab Boden 109 M 16 weiße ruſſ. 82,50, 92, 95 U 
ruhig, per April 53,75, per Mai 53,75, per Mai-Aug, | bez., Jutter- ruſſ. 81,50 M bez. — Bohnen per 1000 
54,50, per Geptbr.-Dejbr. 55,50. — Spiritus matt, | Kilogr. ruſſ. wach 99 M bez. — Leinjaat per 1000 
per April 36,75, per Mai 36,75, per Mai-Auguft | Kilogr. Gteppen- ruſſ. ab Boden 147 M bez. — Genf 
36,50, per Gept.-Desbr. 34,50. — Wetter: Bewölkt. per 50 Kilogr. ruſſ. Sonnenblumkuchen in Auction 
paris, 13. April. (Schluß-Courſe) 3% franz. Rente | 19,50 M bez. — Weigenkleie per 1000 Kilogr. dünne 
102,721/,, 4% italieniihe Rente 90,30, 3% portugieſ. ruff. 59, mittel ruſſ. v. geftern mit Aluten 60, grobe 
Rente 22,30, Portugiefifhe Zabaks-Obligationen 468, | rull. 72, grobmittel 70 M bez. — Noggenkleie per 
4% Nuſſen 1889 102,20, 3½ J NRuffen-Anleihe | 1000 Kilogr. ruſſ. 67 M bez. — Kleeſaat per 50 
99,90, 3% Ruſſ. von 1896 92,28, 4% Gerben 63,45, | Kilogr. roth ruſſ. gering 15 M bez. 
3% ſpan. äußere Anl. 60/8, conv. Türk. 18,00, Stettin, 13. April. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Zürkenlooje 89,00, 4% türk. Prior.-Obligationen 1890 | Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 152 
408,00, türniſche Zabak - Obligationen 277,00, öſter- | bis 153. Roggen loco 110112, Hafer loco 125— 
reichiſche Staats b. 728,00, B. de Paris 824,00, B. otto- | 130. — Rübdl per April 54,50. — Spiritus loco 
mane 510, Credit Oyonn. 753, Debeers 695, Lagl. Etats, | 38,00. 3 8 
88,80, Rio Tinto-Actien De en 173,00, Augen 13, an Aachen Jauch 0,50 M * 
l-Actien 3175, Wechſel Amſterd. kurz 205,93, als geſtern nach mehreren wankungen und bei 
eee 1 g ziemlich belebtem Verkehr. Bon Südrußland kamen 


t lätze 1227/,,, Wechſel a, Itali 
Br a . Ei Cheg. er einige Abſchlüſſe von kleinen Partien zu Stande. 


Weizen ruhig, per April 21,40, per Mai 21,60, per 
Mai-Auguft 21,80, per Sept.-Dez. 21,10. — Roggen 
ruhig, per April 13,75, per Sept.-Dez. 12,50. — 
Mehl ruhig, per April 4.00, per Mai 43,65, per 
Mai-Auguft 43,85, per Gept.-Dei. 44,25, — Rüböl 


} ; 385,00, eg. Wie Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 155,75 
e e eee bis 185,25-186 157 18 5.125 5 . MM 
art „ April. An der Küſte 1 Mei el., per Ju E ‚15—157, . — 
ee ee Bemölkt. BAND Roggen ebenfalls ca. 0,50 M höher. Handelsrecht⸗ 


onden, 13. April. (Schlugcourie.) Engliſche 25 liche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 117,25—117,75— 
denſels 1121/5, ente 4% Conſols 105 144 117,50 M per Juli 118,25—118,75 M bez. — 
5% Rente 89%, Combarden 7½, 4% 8er ruſſ. | Kater feſter. Von Nordrufland übernahm man einige 
Rente 2. Serie 103, convert. Zürken 177/,, | Partien und von Amerika wurde recht lebhaft offerirt. 
4% ung. Goldrente 103, 4% Spanier 605/,, 31/,% Loco 124—150 M nach Qualität. Feinſter über Notiz. 
Aegnpter 102¼, 4% unific. flegypter 107, 4½ 7 andelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 127, 
Trib.-Anleihe 37, 6% conſ. Mexikaner 953/,, Neue bez. — Mais beſſer. Amerikaner 82—86 M. 
93. Mexikaner 94, Ottomanbank 10¾8, de Beers | Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 81,75 


neue 27¼, Rio Tinto 261/,, 3½ 7 Rupees 631/,, 6 M bez. — Gerfte loco 102—170 M. — Grbjen. 
fund, arg. Anl. 831/,, 5% argent, Golan 5 Dictoria- 170—185 M, Kochwaare 135—165 M, 
4½ J äußere Arg. 56, 3% Reichs-Anleihe 963/,, | Jutterwaare 115—125 M. — Weizenmehl Nr. 00 
Griechiſche 81. Anleihe 23, griechiſche 87er Monopol- | und 0 etwas feſter. — Roggenmehl Nr. O u. 1. 
Anleihe 24, 4% Griechen 1889 20, braſ. 89 er | Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Mai 15,50— 

Plagdiscont 1½, Gilber 28½, 5% | 15,55 M bez., per Juli 15,75—15,80 M bez. — Kar- 


Anleihe 647/,, 
Ehinejen 905, 1 
Pacific 8/3. Denver Rio Preferr. 39, 
Nashville 46¾, Chicago Milwauk. 74/, Norfolk 
Weſtern Pref. neue 25, North. Pacific 383/, Newy. 
Ontario 13⅝, Union Pacific 5%, Anatolier 83,75, 
Anaconda 2 Incandescent 2½¼. — Wechſelnotirungen: 


toffelmehl per April 16,60 M. — Trockene Kartoffel- 
Louisville und | ſtärke per April 16,60 M. — Feuchte Kartoffelſtärke 
loco 9,60 M. — Spiritus. Lieferungen gewannen 
0,20 M und die Preiſe behaupten ſich auch, nachdem 
die Loco-Zufuhr ſich als beträchtlich erwies. Dieſe be- 
trug 84 000 Liter, wurde aber zu unveränderten Preiſen 
übernommen. andelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: 
per Mai 43, 3,9 M bez., per September 44,5 — 
, —44,5 M bei. — Rüböl etwas höher. Loco 

ohne Faß 53,8 M nom. Handelsrechtliche Lieferungs- 
J geſchäſte: Mai 54,8—55 M bez. — Petroleum 


00 Ctr. 20 


Canada Pacific 50%, Central- 


Deutſche Plätze 20,55, Wien 12,10, Paris 25,29, 
Petersburg 251½. 
Liverpool, 14. A 


ers 

46,221/;, do. Pa a 5 
5½, Ruſſ. 41 Ruf. 4 Gold- ; Kaffe e ; 
anleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% Goldanl. von %amburg, 13. April. Kaffee. (Nahmittags-Berit,) 
1894 6. Serie 155, do. 5% Präm.-Anl. v. 1864 276, | ®ood average Gantos per Mai 40,50, per Septbr. 
ämien-Anl. v. 1866 2441/,, bo. 5% Pfand- | 41,75, per Dez. 42,75. 

briefe Adelsbank-Copſe 210%/,, do. 4½ X Bodencrebit- Amſterdam, 13. April. Java -Haffee good ordinary 46½, 
Pfandbriefe 156%,, Petersburger Privat-Handelsbank Havre, 13. April, Kaffee. Good average Santos per 
1. Em. 496, do. Discontob. 667, do. inter- April 48,75, per Mai 48,75, per Septbr. 50,25. 
nationale Handelsbank 1. Emiſſion 601, Ruſſ. Bank , Behauptet. 
für auswärtigen Handel 393, Warſchauer Commerz⸗- 

bank 475, Beleuchtung 610 


eſellſchaft für elehtr. 
Käufer. 8 
Petersburg, 13. April, Probuctenmarkt. Weizen loco 


Zucker. 
Magdeburg, 13. April. Kornzucker excl. 88% Rende- 
ment 9,50 9,62½. Nachproducte excl. 75% Rendement 


‚00, — Roggen loco 5,10. — Hafer loco 3,90. — | 6,75—7,70. Still. Brodraffinade I. 23,00. Brod 
an Men loco 9,75. — Talg loco 47,50. — Wetter:] raffinade II. 22,75. Gem. Raffinade mit Faß 22,75 
Heiter. . 8 bis 23,50, Gem. Melis mit Faß 22,25. 

Newpork, 12. April. Wechſel auf London i. G. 4.86, Ruhig. Rohzucher I. Product Zranfito f. a. B. Ham- 
Rother Weizen loco nom., per April 0,76 ¼,, per Mai | burg per April 8,75 Gd., 8,77½ Br., per Mai 


0,73%, per Juli 0,73. — Mehl loco 3,25. — Mais 


\ 8,77½ Gb., 8,80 Br., per Juni 8.82 ½ bez. 8,85 Br., 
per April 0,298. — Fracht, Liverpool per Buſhels 2½. 


per Juli 8,85 bez., 8,90 Br., per Auguft 8,92½ bez., 


— Zucker 21/1. 8,95 Br. i f 
Nemwnork, 13. april. Weizenverſchiffungen der letzten Hamburg, 13. April. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 


Woche von den allantiſchen Häfen der Vereinigten | zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
Berliner Jondsbörſe vom 13. April. 
örſenſchluß 


ungariſche Goldrenten und Mexi - 


höheren Courſen auf ſpeculativem 1 kaner etwas anziehend. Der Privatdiscont wurde mit 2 X notirt. 
umeift etwas höh I f b reichiſche Grebitächen zu 255 höherer Notiz ziemlich lebhaft um, au 
feſter. Inländiſche Eiſenbahnactien wenig verändert und ruhig. Bankactien feſt. Induſtriepapi 
feſt und ruhig; Montanwerthe ruhig, aberzum Theil etwas anziehend. 


jrei an Bord Hamburg per ri 8,78 ½, 
8,77½. per Juni 8,82½, per Aug. 8,921 K 
8,82½, per Dejbr. 8,92½ Ruhig fe our b 

z Jettwaaren. 

remen, April. Schmalz. Beſſer. Wil 

Choice Grocery 24% Pf., White label due, pf. — 
Speck. Feſt. Short clear middling loco 25½ Pi. 

Hamburg, 12. April. Schmalz feſt. Steam 22 M. 
Fairbank 22,50 M, Armour Special 24,25 M, Rab- 
bruch, Stern, Kreuz und Schaub 28,50 —32,00 M. 
Schlächterſchmalz 50,00 M. 

Schmalz beh., 51,25 M. 


Antwerpen, 12. April. 

Mai 52,50, Juli 53,75, Sept. 55,50. — Spech 
unverändert, Backs 62—69 M, ſhort middles 66 M. 
Mai 67,00 M. — Terpentinöl unveränd., 54,50 M. 


Mai 55,00 M. Gept.-Dezbr. 56,50 M, ſpan. 54,50 M. 


= N Betroleum. 
Bremen, 12. ril. icht. . 
* an 8 90 ae Raff. Petroleum 

intwerpen, 13. April. Petroleummarkt. (Schluß- 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 187/, bez. u. Br. 
ver April 16¼ Br., per Mai 17 Br. Ruhig. 


Eiſen. 
(Schluß.) Roheifen. Mixeb 
6½ d. Warrants Middles- 


Glasgow, 13. April. 
numbers warrants 44 sh. 
borough III. 29 sh, 61/, d. 


Mehlpreiſe der Bromberger Mühlen 
S : vom 13. April. 2 
Meizen-Fabrihate: Gries 1 15,20 M, do. Nr. 2 
14,20 Al, Kaiſerauszugsmehl 15,40 M, Mehl 000 
e 98 2 11 0 12,00 M, Mehl 00 

e an 4 ‚ e 7. ® 

30 * ati 20 Mi RR 60 A, Zuttermehl 
oggen-Fabrikate: Me 9,60 M, do. 

M, do. I. 8,20 M, do. II. 6,20 M, Got Men 
8,00 M, Schrot 7,20 M, Kleie 4,30 M. - 
Gerſten- Fabrikate: Graupe Nr. 1 14,20 M, do. 
Nr. 2 12,70 M, do. Nr. 3 11,70 M, do. Nr. 4 10,70 
M, do. Nr. 5 10,20 M, do. Nr. 6 9,70 M, do. grobe 
8,70 M, Grütze Nr. 1 9,40 M, do. Nr. 2 8,90 M. 
do. Nr. 3 840 M, Kochmehl 7,00 M. —. 
Futtermehl 1 M, Buchweizengrütze I 14,00 M. 


do. II 13,60 
Schiffsliſte. 
Reufahrmafjer, 14. April. Wind: ©. 
Seſegelt: Erik, Gonne, Liverpool, Hol. — Maria 
(82), Möller, London, Hol. — Elfie (SD.), Böſe, 


ochefort, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 13. April. 
Waſſerſtand + 4,12 Mtr. 
Wetter: trübe. — Wind: SW. 
Stromab: 
1 Güterdampfer, Kwiatkowski. Riefflin, Thorn, 
185 000 Kilogr. Nohzucher⸗ 


Danzig, 7500 Faſtagen, 
10 000 Kilogr. Branntwein, 10 000 jonftige Gegenſtände. 


7 N Hartmann. C. 
. Zucker, Wieler u. 3 
R. Rochlitz, Montwy, 146 To. Zucker, Wieler u. Hart- 
mann, — W. Hoffert, Rahel, 164 To. Zucker, Wieler 
u. Hartmann, — W. Schulz, Montwy, 140 To. Zucker. 
Wieler u. Hartmann. — O. Strauch, Montwy, 135 To. 
Zucker, Wieler u. Hartmann, — W. Kannemann, Rahel, 
159 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, — F. Flindt, 
Bromberg, 138 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, Neu- 
fahrwaſſer. — J. Kenſel, Lenzen, 55 To. Ziegel, Nickel. 
Ganskrug. — K. Strahl, Succaſe, 49 To. Ziegel. 
— u. Co., — K. Kohlert, Succaſe, 63 To. 

iegel, Haurwitz u. Co., — J. Nowakowski, Brom- 
berg, 100 To. Ziegel, Groß u. Co.. — W. Geſchke. 
Schulitz, 140 To. Schwellen, Johs. Ick, — J. Zimmer- 
mann, Fiſcherbabke, 20 To. Weizen, N. Sartorius, 
Danzig. 

Stromauf: D. „Verein“, Danzig, Güter, Menhöfer, 


Königsberg. — D. „Neptun“, Danzig, Güter, Pichottka⸗ 


Graudenz. — 8 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Bretter. 
ET ee Fr ee ee 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchtes: 
r. B. Herrmann. — den fohalen und rovinziellen, Handels-, Ales 


5 
Theil und den übrige: N 
a Klein, beide in 5 nbalt, ſowie den Inſeratenthell: 


Auf internationalem Gebiet ingen öfter- 
öſterreichiſche und italienische Baer 
ere zumeift ziemlich 


= äni te | 4 87,70 .-NB. XXI.-XXII. | Weımar-Gera gar. — => Berliner Handeisgej. . 153,60 9 
peulſche Fonds. . 5 ; | 22 . Ae bis 1805 3½ 101.90 do. St.- Pr. — ar Ser hros u. Sand. -f. 11350 61, Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
peutiche Neichs-Anleihe & | 10400 Türk. Abmin. Anleihe 5 „0 Pr. Hyp.-B.- K.-G. -C. ei 5 13 ae Re - 78,90 an reiner 115,50 1% ea — 
8 3¹ ? 1 18,20 do. do. do. 2 N IT = er Privatbank. ——— 4 v. 
ne 3½% "9800 355 , ,.. . | 150,75 | 8 Dortm.Union-Gt.-Prior. 47,00 | 
Gonjolidirte Anleihe | 4 10440 Serbische Solb-pföbr. 5 | 87,50 Gieit. e 15 ar = end — 2 et — DIR, 3 — + Dorim. Union 300 M. 1250| 0 
1 A 5 8 — 0. 8. 8 ie‘ or 0 “ 8 elj irn 
— — 355 9820 — — 5 — do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,60 | + Zinſen vom Staate gar. D. o. 1896 do. Effecten u. B. 114,20) 7 6 18400 "a 
Staats- Schulbſcheine. 3½ 10040 | @ried.Golbant. 0.1893 | fr. | 23,25 | Rufl. Bod.-Erer.-Pfbbr.| 3½ | 10560 | Deſterr. Franz. St. 5 — do. Ordſch.-B.- Act. 13125| 7 Stolberg, Zink 70.75 3 
Oſtpreuß. Pron.-Dbüig. | 3½ 99.90 | Meric.Anl. auf. v. 1890 6 97,60 | Ruf. Central- ds. |5 120,50 | + do. Nordweſtbahn 5 | — do. Reimspank. . | 161,50| 7¼½ do. Gt-Pr . .| 134601 7 
r. Drov.-Dblig. . | 3½ 100.25 do. Eiſenb. St.-Anl. 5 30 a 1 52 do. Lit. 8. 5½ — do. dnpoth.-Pank. | 119,80) 6 | Dicioria-güte - . . | — I 
Danziger Stabt-Anleihe | 4 — | Röm.Il-VIILGer.(gar) | 9 89,90 Lotterie - An eih Ruff. Staatsbahnen. — | — Discomo-Cemmand.. | 19450 10 Farpener . 11270 
Tandſch. Centr.-Pfbbr. 4 — Nömiſche Stadt-Oblig. 4 91,00 | Bad. Präm.-Ant. 1867 4 14540 | Schweiz Uniond. | 3#/,| 81.75 | Dresdner Bank . | 151,40 ar ee 5 6, 
— euß Pjandbrieje | 3½ 100,20 Argentiniſche Anleihe. fr. 69,70 Bari 100 Lire-Looſe u. mn de. Weſtvbd.. — 5 Gothaer Grundcr.- BR. 127,75 4 4 HEN — 97a 
—.— rſche Pfandbr. 3½ 100,40 | Buenos Aires Provinz. | ir. | 29,75 Barletta 100 C.-Cooſe — 19 Südöſterr. Lombard. — 33,75 | Hamd. Commerz. Br. 131,10 7 — REN Wade 
ee neue Pfdbr. 4 | 102,75 Baier. Präm. Anleihe | 3 780 | Warigau-Wien. . 18% — Samo. Sopot Bank. „156.30 8 | Wechſel -C a 
doſenſche do. 3½ 100,50 Hypotheken- Pfandbriefe. Braunſchw. Pr. - Anl.] — | 10750... Jannöperjche Bank — 5¼ ſel-Cours vom 13. April. 
5 do. ui pianbbrieſe 3½ 100,40 np Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 123,40 Aus ländiſche Prioritäten. Königs b. Dereins-Bank 2108,75 8½ FR a 
eſtpreuß. pfandbr. 3/s| 10040 | Dany. Hnpoth. - Pfvtr. 3½ — [Samb. 50 Zhir.-Lonje. | 3 50 | Bottnard-Bahn . . . 3½ 102,25 Lübemer Comm.-Bana |” — | 6%, ſterdam.. 8 2g. 3 | 168,70 
1 do. uk. Pfandbrieſe 3 94,10 do. do. do. 4 — Köln-Mind. Pr.-S. . 3½ 139,30 Ital. 3 2 gar. C.- Pr. 3 Magdog. Privai-Bank 4108,75 5 e de. .. 2 Mon. 3 168,10 
ee entenbriefe | 4 | 10480 | Diim.@rundie. V-VL|4 10490] Subecter Dram-anl . | | — Iaſch.-Sderb. Held Pr. 3 Meininger Anpoth.-B. 128,90 6 ndon....| 835|3 | 2037 
Fe do 4 104,90 bo. do. 3½ ] 99,60 | Mailänder 45 £.-Coofe | — 39,25 +Defterr.-5r.-Giaatsb. | 3 Nationatb. j. Deurihl. | 138,60 | 8¼ 1 3 Mon. 3 20,30 
reußiſce e.. 3½ 101,10 do. un. b. 1906 S. VIV II 2½ 101,00] Mailänder 10 £.-Cooje | — „ IDeſterr. Rorpmeftb.. | 5 Rorpveutiqe Bann. — 4% Pars. f 8s. | 8105 
Bi REN Bin} Hamb. Hupothek.-Bank 4 10,100 | Neufchatel 10 Fres.- E. — 19,75 55. Un. do. Grundcredub. 103,25 5 Brüſſel . 8 Tg 80,95 
Ausländiſche Fonds. do. in do. 3½ 98,60 | Oeſterr. Looſe 1854 34 A 175,00 do. Elbethalb. ult. — Oeſterr. Credu- Anſtalt RR Hz do. — 2 er 80,70 
1 Goldrente 3 104,60 do. unkündb. v. 1900 | 4 101,90 do. Cred.-C. v. 1858 | — 345,00 1Südöſterr. B. Comb. 3 Pomm. Hyp.-Act.-Bank 151,75 70 Dien 2 Tg. 4 170,30 
ar nen Da Rene Bl, do. do. b. 1905 3½ 101.00 do. Looſe von 1860] 4 149,10 + do. 5 % Oblig. 5 Bojener Provinz.-Bank 106,30 4 — in 9 2 op 4 169.40 
ve 8 do. 4 101,50 Meininger Sp. -Pidbr. 4 99,60 do. do. 1863 | — 0 + do. do. Gold-Pr. 4 Preuß. Boden-Credit. 141,10 7 D > urg. 3 Tg. 5½ 215,80 
do. Suber Rente | 4¼ 10175 do. bo. neue | 4 101.90 Oldenburger Cooje . 3129,50 | Anatol. Bahnen. 5 Pr. Centr.-Boden-Cred. 1705 9 | Marin: „Men. 5½ 213,50 
Ungar. Staats- Silber 4½ 102.75 | Rordd. Grd--Cd.-Pidbr.| 1 | 100,00 | Raan-Graz100Z,-Eooje | 2½ 9625 | Breit-Brajemo . . 5 Dr. Aypoih.-Bana-Acı | 134,25 | 6½ | an . 8 2g. 5½ 216,20 
do. Eiſenb.-Anleie 4½ —_ 50. V. Ser. unk. b. 180 102,20 Raab-Grazdo.neue .| 25) 3440 | Anursk-Cnarkom . 4 Ry-Weitf. Bod.-Cr.-B. 12730 1ÜQů 
do. Gold-Renie. 4 * 104,00 | Pw. up- Pfdbor ner gar. 4 — Ruff. Präm.-Anl. 1863 | 5 185,80 | IKursh-Riem u Schaffhaul. Bannverem | 147,75 | 7½ | 7; 
Rufl.-Engl.-Anl 1880 | 4 — III., IV. Em. | 4 — do. do. von 1866 | 5 177,00 I Mosho-Riaſan. 4 Schleſiſcher Bangverem 129, 7 \scont der Reichsbank 3 2. 
do. Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. 4 101,50 | ling. Looſe 8 — | 271,75 +Mosko-Gmolensk .|5 Dereinspank Hamburg — | 88, 
do. Rente 188 |5 | —_ du. VIEL und 10350 | Zürk. 400 3r.-Cooje . | fr. . 9200 | Hrient. Eijenb.-2.-Dbl. | 4 Marsch. Commerzon. — II 
28. 2 Pen e an — Aar m bis 1906 unk. 3. 1010 Liſendahn- Stamm- und 2 575 es m Danziger Delmühle „| 8725| — Sorten. 
do. 4. Orient. Anleihe 5 — [Pr. Bod.-Ered.-Kct. S. 4½ 11475 | Stamm- Prioritäts-Actien. | Oregon Rall. Nau. Bbs. 4 do. Priorudts-Act. 104.00 5 ] puhaten > 
do. Nicolar-Dblg 1 — br. Gentz.-Bopcr. 1830 | 3, 920 Div. 183 North. Prior. Cien. . | 4 ee e eee | — Gemein 20.36 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 188889 Ss 5. 11850 | do. Sen. Elen. 3 Bauverein Pajjage 91.00 41, | 20. Francg-S m.. | 1625 
Poln. Ciquidat. Pföbr. 4 66,30 do. 180 unn. 9.1800 3% — | 118,60 do. Pac. Lien. . .|6 9. B. Ommibusgelellſch. 209,90 |12 Imperials per 500 Gr. — 
Polin. Pfandbriefe 2½ 6770] doe. CommL-Obl | 3 2¼ 83,00 | reg. Nav. neue Bonds 1 Sr. Berl. Pierdebayn | 338,25 12 ½ Dodars 21 
Ötalienijhe Rente . . | 4 | 90,00 | P-Snm-A-B.XV.-XVIIL| 9 12375 | —- — —— — Bertin, Bappen-Fabrik | 116.25 | 6 Englische Banknoten . 200,68 
do. neue, fteuerfr. | 4 89,50 oo. do. XI. — /14,10 | Bank- und Induftrie-Actien. | Operichlel. Eienb.- B. 92,30 5 Franzö ſiſche Banknoten | 81,10 
do.amor.6.3u.4,2036t. 4 ze unk. bis 1905 4 90,00 | Berliner Bann. L 110,75 6 | Algem, Elektric.-Gej.. 259,00 — Deſterreichiſche Banknoten 70,35 
Aumän,amorti.Anleipe | 5 99,75 | P.59p--A-B-ZHL-ZIV.| 3. 11930 | Berliner Kaſſen - Derem J. 128,50 6½ | Kamb. Amer. Pameti, | 116,50 5 Ruifiibe Banknoten — 5 


Das ur en Concursmafie 88 225 
von Material- ank und Eiſenwaaren in Langfuhr im Tar- 
werthe von M 5184,91 fol bei angemeſſenem Gebate im Ganzen 
verkauft werden. . 

Termin zur Ermittelung des Meiftgebotes 


Dienſtag, den 20. April 1897, 
i Vormittags 11 Uhr, 
im Geſchäftslokale, Canafuhr, iſtraße Nr. 76. 
age und > Bebinaungen können bei mir täglich von 9-10 und 
n werden. 
Beſichti des L Derkaufstage von 9—11 Uhr. 
Bietungscantion A 50 Et 66837 


Der Concursverwalter. 


Paul Muscate, 
—— Nr. 10, I. 


— 


Unterricht 


Königliches Gymnaſium 
in Neuſtadt Weſtpr. 
Das neue e 2 Donnerſtag, den — April er. , 


orgens 9 Uhr, die Vorſchule. Zur]? 
Brüfer ‚Aufnahme von Schülern ift der unten nete auf 


Neuſtadt Weſtpr., im April 1897. 


(6567 
Dr. Königsbeck, 


Director. 


Das S 
richt erſtre 


Pädagogik 
Eintritt monatlich), 9. 


Handarbeitslehrerinnen-Prüfungen, 
zu 8 die ane vorbereitet, ftattfinden, 


Sthullohale, Jopengaffe 65, bereit. Das Abgangs- reip, letztes 
Schulleugniß iſt vorzulegen. (8504 


Tramne. Darvidjchn. Damus. Gibſone. Neumann. 


Unterricht | Frühe Offeelache, 


2 € i i fund 1 „U, vom heutigen Fang, 
in allen feinen Handarbeiten wird keine eingeſandte are, : 


theilt 5 ; 
33 52, I. hochfeinen 
Annahme von Stickereien. Oſtſee-Nauchlach⸗ 
= [4 


delifat geräucherte Stoer, 


nn em do. Sttoemellachs, 


a un hochfeinen Weichſel- 
nn und Elbcaviar. 
Carl Feller jr., Wilh. Goertz, 8. 


Jopengaſſe 13. 
De 


G:efiihhandl. u, Ziſchräucherei. 
Bl Grohe und mittel 
Krebse 


Marihalle Stand 159 und 160. 
Privat-Beköſtigung 
r Damen und Herren 

tterhagergaſſe Nr. 6. 


2 
Gänſeſchmalz 


den Oſterfeiertagen iſt zu hab. 
thof Rr. 10, Kneipab links. 


Näucher lachs. 
E 

14 5 
15 M ſowie Rieſen-Räucher⸗ 
heringe, mild geſalz., tägl. 
H. Cohn, Ziihmarkt 12. 


heumatismus |p 


und Asthma. 
Seit 20 Jahren litt ich an dieler 
Krankheit jo, daß ich oft wochen⸗ 
lang das Belt nicht verlaſſen 
konnte. Ich bin jetzt von dieſem 
Uebel befreit und ſende meinen 
leidenden Mitmenſchen auf Ve. 
langen gerne umſonſt und poſtire 
Broſchüre über meine Heilung. 
Klingenthal i. Sach 
Ernst 


n 


quıl® 


3 
* 


neck gun uogm 


uDjdang gun yıaphıoasipnungzg Jim. ene eee Ui 


zu 
41 


A Sony 29jnogueps 'unasg 
194 


311399 SuFajsussersgg aun 


Holle Jun) SNSELmOUN 


nygpesuauo.rm) 


pe usdjojıg LUD, eee neue A ahh gun 199 


8 
© 


aneyuoyw A 
6919) 


L. Murzynski, 


Gr. Polwebergaſe ). Gr. Wollwebergaſft 5. 
Special-Geschäft 


für 


Kinder - Garderoben, 


& 


{up 
erren-Glack-Handſchuhe, pr 
eubeiten in Ziegen- und 


Damen-Zwirnhandſchuhe 25 3, 40 3. 50 
3mwirnhandihuhe mit 4 Knöpfen 45 3,75 2 
Däniſch-LCeder Imitation, in wunderſchönen, 


denne Kragen, 


Nähe des Bahnhofes 


Mundelkringel. Mandelkt 


ö 5. 2 su 1 
Grün . Veh Se 2 g 


ä lachs Marke Gloria, roth (Bordeaur-Art), 
1 ae % Marke Gloria, weiß (Moſel-Art), 


friſch.] Marke Flora extra roth, 31. 


ſow 
reisliſte. 


Cognac fi, 1.40 Mk., 
alles ohne Glas. 


Californ. Weinhandlung, Portechaiſengaſſe 2. 


Fahrrad-Handlung. 


Nur anerkannt erfte 
deutſche und ausländiſche 


Oberhemden, eigenes Zabrihat, 

Sporthemden, 

Chemiſettes, 

Serviteurs, 

Kragen, 

Manſchetten, 

Shlipſe, 

Tricotagen im Preiſe zurückgeſetht, 

Taſchentücher 

empfehle ich in größter Auswahl zu bekannt 

billigen Preisen. 


Ludwig Sebastian, 


Wäſche-Fabrik, Langgaſſe 29 


Handſchuhe. 
Farbige Damen-Glacs-Handſchuhe, 4 Knopf 
gute Maare, 1,50 M, 


1710, , 


fer, 6 u. 8 Knopf lang 

ima Qualität, von 2,00 M an, 
Lammleder -Handſchuhen, 
Fabrikate, zu ganz foliden Preiſen. 


Sommerhandſchuhe. 
. 


nur 


von 50 S an bis zu den feinſten Qualitäten. 


Neuheiten in Cravatten, 


großartige Auswahl, zu ſehr billigen Preiſen. 
Diplomgtes, größere Schleifen, reine Seide, 50 
Nanſcheiten. Serviteurs, glatt un 
ragbänder, Regenſchirme zu billigſten Preiſen. 


Paul Borchard Nachf. M. Radtke, Poftgaſt. 


Conditorei 


Oscar Schultz 


9 Breitgaſſe 9. 
Großes Beſtellungsgeſchäft auf Torten, Baum- 
kuchen, bunte Schüſſeln, Eis, Cremes, Thee- 
und Kaffeekuchen. 


Zu den Feiertagen 


empfehle: 
Altdeutſche und abgeriebene Napfhuchen, 
Kranzhuchen, Marzipan- u. Mohnſtritzel ꝛc. 1c. 
in jeder Preislage. (4964 


Gustav Karow, 
Röpergaſſe 5 und Jopengaffe 29. 


Weine der Deutsch-Ital. Wein- 


Import-Gesellschaft. 


12 31. 85 J 
1,30 M, bei 12 Z1. 1.5 M, 


Vino Vermouth di Torino, Fl. 1,90 M, 1 Fl. 1,00 M, 5 
ie jämmilihe anderen Weine der Geſellſchaſt laut ſpecieller 


Moſelwein Z1. 70 ‚00 AM, 
ons ſüß, Champagner-Slaſche 1,65, 1,50 und 2,50 M. 


Ferner empfehle: 


und 1,00 


Max Lindenblatt, 


Nr. 131 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. 
Sämmtliche Preiſe find ohne Flaſche gerechnet. 


Bis zum geil 


Apfelwein, Qualität I, vom Zaf, per Str. 0,40 Mh., 
Zlaſche 0,30 Mk. excl., alter Moſel ff., 0,75 MR. 
Nothwein, 0,70 Mk. per Flaſche ohne Glas, Caliſorn. Port- 
wein, 115 Mk., Griech. Naturwein, 1 Mh. ohne Glas, 
Madeira, 1,20 Mk. per Flaſche, 
2 (8595 


Marken. 


Waffenrad Steyr 


En gros- Vertrieb 
für die öſtlichen Provinzen. 


0 Gelegenheitshauf: Glacée- und Hänisch Leder- 
8 Paar 2 M. 


„1.00 M, 1, . 
waſchechten Farben, 


eg Oertell & Hundius ze eulen dens. Reu! 
t 


igel. 
e 


Il, 60 3, bei 12 31. 55 3, 
i Fl. 60 15 bei 12 31. 55 8, 
Perla d’Italia, roth und weiß, 31. 90 J, bei 


(8847 


Humber: Gleveiand! 


Gebrauchte f 
. 


Pianos, 


Miethsinſtrumente, ſehr preis. 
werth bei (6910 


Otto Heinrichsdorff, 


76 Boggenpfuhl 76. 
100 gr. ſtarke Kiſten 


(1 Aubikmtr,) hat abzugeben 
inger Ce. Act.-Bef. 


0 len ingebole. 


Wagenlackirer 


fi U 


ingrößter Auswahl 

von 2,50 Mark an 
empfiehlt 

Bruno Berendt, 


Kohlenmarkt Nr. 1, . 
Ecke Holzmarkt. ö 


21 b N ® 
S, 
Ee durch Jede 


8 5 Dorzüsliche 8 
. 36 Mk 4 Deſſert⸗ 1. stibllids- Inden, ende Beihätigun 
1 Shen eie 3.51.1390 Sleltriſchen Strahenhahn. 
„ ür 36 M wird ein feiner arſala . 38 Meldungen Bormitiags 9 und 
i N . Bermouth di Abends zmilhen 7 und 8 Uhr im 
ſiadelleſem Sitz geliefert (8857 „ Be 5 angfuhr, 
\ t bruch - 1,50 - 

Portechniſengaſſe I. Sb Serteee 2 18: nen Lehrling. 


evanal., Sohn achtbarer 
ſuche für mein Material-,Speichere 
waaren- u. Deftill tions- Geſchäft. 
Adolph Tilsner, 


Ohra. 


Für das Comtoir eihes hieflgen 


empfiehlt Holigeſchäfts wird ein 


Max Blauert, L e hrlin g 


50 e 9 
anig, Kundegaſſe Nr. 29. mit guter Schuldildun eſucht. 
\ Off. u. 8718 a. d. Exp. 5 


Eltern, 


Giamorodnper, 


| Oertell & Hundius 


72 Canggaſſe 72. 


lang, = Fü ieftg. 
Schuliornifter von 03 Er „eine mit 3 Brande vlt 1b. 
2 . N vertr. ält. Perſön uch · 
Schultaſchen ven 75 3 X sei. Oft. find, Seuanikcop, 
2 ” . Behalisanipr, beizuf, r. 
erte Büch er träger ven 50 2 8852 an_die Erped, 2. Jg. erb 
Mufikmappen, 
Reiſe-Utenſilien, 7 
Kinder-Schreibpulte Tr Lehrlings⸗Geſuch. 
verſtellbar, mit Bücherfchrank, ‘Bestes Heilmitte 4 Für unfer Modewaaren-Ge- 
Turn- Apparate N Ynden > 4 ſchäft ſuchen einen jungen Mann 
empfehlen zu billigften Preiſen Az mit guier Schulbildung als Lehr- 


ling gegen monatliche Remune- 
ration. (8828 


72 Langgaffe 72. e 
7 4 ber neueſte und befte 


Un Uto | l dje Wunppeilfalbe Domnick & Schäfer 9 
aus den Fabriken Vulneral. 


Edler u. Kriſche, 
Hannover, 
Jerdinand Ashelm, 
Berlin, 
empfiehlt 


Adolph Cohn, 


Langgaſſe 1. 


D. R. G. M. Nr. 20512. 


Apotheker Grundmann's 
Wund-Creme 


Für ein Königsberger 
Eolonial- Waaren- Engros- 
Geſchäft wird ein mit ſämmt⸗ 
lichen Comtoirarbeiten ver⸗ 
trauter, gut empfohlener 


junger Mann 


von ſogleich geſucht. 
Offerten mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit u. Zeugriß⸗Abſchriflen 


“Vulneral E. es mung. 
a und ee 

eſeiligt, ohne der 

; umeral een 
Schultorniſter, F 
Midchenſchultaſchen, EiVulneral Beelen 


nina 130 aun 


: unter Nr. 8834 an die Expedit. 

Bücher träger, Vulneral 4% rr len. eier Setung erbeten. ___ 
Jederkaſten, 5 he Auticher, Anechte, Jung. ur 
Vulner al gaut ande ala Re Damm 1] 


Umhängetäſchchen 
und Körbchen 


empfiehlt in größter Aus- 


Zu vermiethen. 
Somme 


ulneral 


N der Art 
wahl (5838 
Fr. Finkelde, Puneral 48 F W 
8 Alleinige Fabrikanten des u. Gartenhaus billig 


Langgaſſe 31. 


ulnerals 
Apoth. Grundmann & Co., 
Schl. 


u verm. Zu erfragen parterre, 
In Gonradshammer, Gee- 
ange 


—  — Kletter Heinrihau ı. ftr von Oliva nach Geebad 
Neuheiten. ne bei errn Apotheher W 38. . (8859 
AR mxensin in Reufabrwallens |... gude Las arkeneintritt 

L für den Sommer zu vermiethen. 

2 Näheres dafelbitim'Schulsenamte, 


Langgaſſe Nr. 77, 


II. und III. Gtage, 
vollitändig neu decorirt, beſteh. 
aus je 7 Zimmern, ſagleich ju 
vermietben. Näheres 3 Treppen. 

Vieiſchergaſſe 9, 3 Tr., iit eine 
freundl. Wohnung, 3 gr. Jimm. u. 
reichl. Zub. ſof. od, ip. ſ. preis w. 


ip. 360, $. I. a. : 
Jahlreihe Dannſchreiben liegen 


vor. 2 
Keritlicherſeits vielfach ange⸗ 
wendet. 


sänmilicheÄrlikelfür , ff 
EN Damenschneiderei 

evi /E7 
ashes / 


N zu vermiethen. Näheres Breit. 
7 hs 0% 150 000 Preßziege gaffe 108, im Laden. * 8770 

5 3 i a au Winterplatz 15 

4 3 Rails, 5 eo mit p 

rei Bahn ode ift di i = 
Ghlipfe,Tragbänder, Pede e e et Li ee bie neu Derarict, Bere 
per Strümpfe, Handſchuhe Badeftube u. Zub., eventl. v. ſof. 
cl., zu verm. Räb. dajelbit 1. Etage. 
Ledermaaren, Web Berhotöfehen,, 
Zoilette-Artikel, Mo d . en 


Juli 
verm. N. 3. Et. u. Dlivgerth. 10. 
Zweig-Geſchäft: „livaert bor 10, ıft e. herric. 


| — 10 

Zoppet, Seestrasse 122. f Fenz e wia 
‚= — daſelbſt parterre. e 

Pelz. und e zen mu. 1 Beer 

Stoff-Sachen 


Apotheke in einer 3 
3 a 
1 
jeder Art 
werden für den Sommer zur 


300 Dia 

Offerten unter Nr. 
Aufbewahrung billigſi ange 
nommen und gegen Motten und 


ing. Poftitr,, 


Er, en 
Laden n. Rebenr., . T Geihäft 
Bullen iſt ſogleich zu vermieth, 
as Nähere 1. Damm 10. 1. Et. 


Das Geſchäftslocal 


1. Etage, mit großem Neben- 


& 
8747 befördert d. Exped. 
d. 3tg. A 

Feuersgefahr verſichert. 


A. Scholle, 


Gr. Wollwebergaſſe 8. 


! 
+ 


SGEDGEBEBSESTTVTEESSESL:SSSHSREED 


5 „Faton Eritz 6 Mark, 

Eingang Fänmil. Neuheiten in Sindergarderohen. 
Beh annt Billigfte 
größte Auswahl. fefte Preiſe. 
Aus wahlfendungen nach außerhalb franco, 
SE33272935LE599295998 


FHochfeinen Dampfnaffee, 


täglich friſch geröſtet, ſehr e ſehr kräftig und 


Rohe Kaffees werden auf Wunſch ſofort in 


Carl Köhn, Bit. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


einſchmeckend, pro Pfund 1, ark. 
Feinſte Qualitäten pro Pfund 1,80—2,20 Mark. 
n 


Billigere Gorten von 1,20 


Minerdl-Oele. 


Directer Import 
Amerikan. u. Russischer 


Laschinen- l. Öylinderöle. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Bu 


ark an. (8267| _ Korkenmadergaffe Nr. 3, 
fünf Minuten geröftet. 


„iſt Langgaſſe Nr. 13 fo. 

Mandelkringel! en N She zu . 
1] : LE UNE Attitädt. Graben 25/30, 1 Tr., 

Mand elkringel! Ju reeſſer . reeller Geſchäſtsvermite- ſein möbl. Zimmer nebft Hab. 


empfiehlt (8825 


legleich zu vermiethen, (884 
A. Ludwig, 


Mbl. Bart.-3,, fep. „m. a. oh. 

Lens. dv. fo. 3. um. Laftadie 10, 
Ein gut, möbl. Dordersmmer, 

part., mit ſenar atem Eingang, 


it u vermiethen Borftädti 
Graben Xr. 59, — 1985 


Hofplätze 
mit Löſchplatz, 


an der Motilau, ſ. p. ſof. j. verm. 
Näh. Abegg-Gaſſe I. im Comt, 


Pension 


Penſion 8 


mit eigenem Zimmer für Schüler 


od, Herren z g. Langgaſſe 79, II, 
2—3 Schüler finden unter Be- 


lung bei An- u. Berkäufen von 


Hals- um Grundbeib, 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine 


e 
wert len. ohn- u. 
Geschgdnbku⸗ erte er Art 
ſowie Reflectanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 
Ernst * 
i e 47:98, parterre, 
8 Nr. 330. 
uparzelle i. Zoppot, Mil. 
„„ ese, <a jede 
QAu.-Mtr. groß, davon 20 Meter 
Straßenfront, zu verkaufen, 
Hff.u.8853 a. d. Exp. d. Itg. exb: 


Tuchversand 
an Private! 


Um einer geehrten Privat- 
kundschaft die Vortheile 
des direkten Einkaufes zu 
sichern, versenden wir auf 
Wunsch frei, Muster unserer 

Tuche, Buckskins, 
Kammgarne, Cheviets eto. 
für deren gutes Tragen wir 
Garantie leisten, 


Will & Kellner, 


Elberfeld. 
Mauerlatten fe e 


von 5 Zoll stark und aufwärts I Damenregenmantel, g. 1 Weibengaſfe Nr. 32, l. 
i 


(Ali b. z verk. Neiterbagera. 16, HI. 
— Druck und Verlag 


i ä ? „o. birk; 
F. Froese, Legau. |, kauf, gel. Brodbänheng, 6 eee & ZU Aalemanı ui base 


aufſichtigung der Schularbeiten 


